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Französische Uerlegenhorten in Marokko.
D Paris , 5. Aug. (Privat .) Der Eeneralrefident von Marokko,

General Lyautey , wird im September nach Paris kommen, aber wenn
sich bis dahin die Dinge nicht bedeutend verändern , so wird sein Ein¬
zug keineswegs ein Triumph fein. Man hatte auf seine Ueber-
rednns »runst gebaut , damit Mulay Hafid auf seine Entsagnngs -
geliiste verzichte. Nun find beide schon seit einer Woche in Rabat
vereinigt und der Sultan hat Gelegenheit gefunden, die Vorteile der
französischen Kultur auf einem Ausfluge nach Casablanca zu be¬
obachten und trotzdem ist es Lyautey nicht gelungen , Muley Hafid
zum Bleiben zu bringen . Selbst die Vorstellung , daß er auf seinen
Besuch in Paris » reichten müsse, wenn er seine Herrscherwürde nicht
beibehalte , hat nichts gefruchtet. Muley Hafid antwortete einfach,
er werde in diesem Falle seine Pariser Reise durch eine Pilgerfahrt
nach Mekka ersetzen und die Reize des modernen Kulturlebens unter¬
wegs in Kairo kennen lernen . Auf der andern Seite wagt es der
General Lyautey nicht, bedeutende Verstärkungen für Marokko zu
vetlangen , weil er stch nicht dem Vorwürfe aussetzen will , der Kriegs¬
bereitschaft an der Ostgrenz« zu schaden.

Di« Minister Paincar « und Millerand haben ohne sein Zutun
beschlossen, im Laufe des August sechs neue Bataillone aus Frankreich
nach Marokko zu schicken . Vielleicht wird das nicht einmal genügen,
denn selbst ei« so vorsichtiges Blatt wie der „Temps " sagt hierüber :
„Selbst die Beruhigungspolitik verlangt bedeutende Truppenkräfte .
Mit den Truppen , die dem General Lyautey jetzt zur Verfügung
stehen, kann er zwar überall hingehen , aber kann nicht überall bleiben ,
wo er hingeht . Die bleibenden Posten schaffen aber allein die Be¬
ruhigung Man kann als allgemeine Regel aufftellen , daß die
Sicherung einer Marschroute mindestens ebensoviel Truppen erfordert ,
als die Eröffnung derselben. Dazu kommt der Proviantdieirst und
so kommt man leicht zum Ergebnis , daß wir in Marokko etwa dreimal
mehr Truppen haben müssen , als schon dort find."

Der Friede von Genf.
(Von unserer Berliner Redaktion.)

LH Berlin , 8. Aug. An dem herrlichen See der Weftschweiz
scheint der Friede vielleicht des langweiligsten Krieges der
Weltgeschichte geschlossen werden zu sollen . Die Phrase von
Kriegen , in denen es weder Sieger noch Besiegte gegeben habe,
ist ja Modesache geworden. Das war sozusagen ein Krieg ohne
Kämpfer . Wenigstens in dem Sinne , daß die Hauptstreitkräfte
Leider Teile sich gar nicht mit den Waffen gemessen haben . Ita¬
lien hat mit einem Heere von 100 000 Mann ein volles Jahr
einer einzigen Brigade regulärer türkischen Truppen und
einigen Zehntausenden arabischer Irregulärer gegenübergestan -
den . Zwei starke türkische Armeen standen etwa bei Eallipoli
zum Schutze der Dardanellen und hinter Smyrna , um diesen
Wichtigsten Hafen Anatoliens zu decken . Mit den Scharen Ge¬
neral Canevas konnten sie nicht zusammenkommen, weil das
Wasser viel zu tief war . Dieses ergebnislose Lauern , ob der
Feind nicht doch vielleicht einmal so viel Courage bekommen
werde , dort zu kämpfen, wo die Türken standen , seiner Theater -
fiege in Tripolitanien übersatt , ist der Armee auf die Nerven
gefallen . Aus reinem lleberdrusse hat sie sich schließlich auf die
innere Politik geworfen ; komischerweise in der Art , daß ihre
erste politische Handlung , die Ertrotzung eines gesetzlichen Ver¬
botes für Offiziere war , Politik zu treiben . Wieder einmal
ist Müssiggang der Laster Anfang geworden , im vorliegenden
Falle des gleich recht bösen Lasters von militärischem Aufruhr
und PrLtorianertum . Eben diese Auflehnung des Heeres aber

KacaLi !
Roman von Wilhelm v. Trotha .

(38 . Fortsetzung.) Nachdruck verbot«».
Der Graf mußte der Prinzessin , während sich das Früh¬

stück seinem Ende näherte , noch einmal genau auseinander¬
setzen, was ein Meldereiter eigentlich ist . Dann nach dem Früh¬
stück begaben sich die Herrschaften hinaus auf die breite , wun¬
derbar von Rosen und Glyzinien umrankte Terasse.

Zwanglos gruppiert standen sie dort in lebhafter Unter¬
haltung und Graf Haldersleben hatte den Schloßherrn gebeten,
sich an dem Kommißanzug nicht zu stoßen , als der gerufene
Ulan erschien und sich mit den Worten bei feinem Offizier mel¬
dete :

,T >er Herr Graf haben befohlen ! Zur Stelle !"

„Sagen Sie , Rünkers . Sie reiten doch die Meise?"

„Jawohl , Herr Graf !"

„Hatten Sie eine Meldung zu überbringen ?"

„Zu Befehl ?"

„An General Krusemonk?"

„Das stimmte, Herr Graf ? Jawohl !"

„Warum haben denn die Herren so gelacht, als .Sie dort
ankamen ?"

„Der Herr General fragte : Haben Sie eine Meldung ? Da
strgte ich : Jawohl ! Wo haben Sie sie? Ich habe die Meldung
— gefressen !"

Hier wurde der Erzähler von den Umstehenden durch einen
allgemeinen Heiterkeitsausbruch im Fortfahren seines kost -
hären Berichtes unterbrochen und die Prinzessin fragte lachend:

„Hatten Sie denn solch einen Hunger ?"

,I )as gerade nicht, Hoheit , aber ein Ulan läßt sich eher in
Stücke hacken, als daß er eine Meldung hergibt !"

,Jch «erstehe gar nicht , was der Mann inrmer mit seiner

Meldung will .
" fügte hier die Erbprinzesfin ein .

und die mit ihr nahe verknüpften Unbotmäßigkeiten der Alba¬
nesen haben die türkische Regierung mürbe gemacht und ihr aus
Sorge für den Zusammenhalt des Reichs jene Friedenssehnsucht
in die Seele gelegt, die sie ob der italienischen Heldentaten von
Buchamez usw . und auch der auf Rhodus von einer Division
gegen ein Bataillon verrichteten schwerlich ergriffen hätte . Auf
diesem indirekten Wege hat Italien seinen Krieg gewonnen ,
durch die psychologischen Wirkungen geistzermürbender Lange¬
weile auf ein disziplinär ungefestetes Heer ; nicht aber , wie es
sich das einbilden wird , durch seine ruhmreiche Kriegführung
selbst.

Eine nicht ungefährliche Sache ist freilich dieser Erfolg . Zu
Kopfe steigen wird er den neuen Herren des heißbegehrten
Tripolis gewiß. Wenn man das Volk bei den Ruinen des
Forum Romanum , am Quai des neapolitanischen Hafens und
auf dem Lido von Venedig heute reden hört , dann fehlt nicht
mehr allzuviel an der Wiedergeburt des alten römischen Na¬
mens . Und die Kriegsberichte haben nach Kräften dem Grö¬
ßenwahn Nahrung gegeben. Auch der altrömischen Geschichts¬
schreibung waren ja Aufschneidereien nicht fremd . Valerius
Antias läßt König Romulus in einer Schlacht mit eigener Hand
750 000 Etrusker erschlagen . Und wenn man die Ziffern der in
den Marcellus -Schlachten getöteten Carthager addiert , dann
muß man schließlich glauben , daß Hannibal die Hexenkunst be¬
sessen habe , seine Leichen wieder lebendig zu machen. Aehnlich
ist es im Hellen Lichte der Gegenwart in Tripolitanien gegan¬
gen. Woher die Türken immer noch wieder kamen bleibt ein
dem Verstände des Verständigen unergründliches Rätsel . Und
wo die vielen Italiener geblieben find , die man hinüber -
geschafst hat , da doch immer nur höchstens ein Dutzend in den
gewaltigen Schlachten fiel und Tripolis so gesund sein sollte
wie ein Nordseebad, ist die andere unerklärte Tatsache.

Doch das ist zuletzt einerlei , und es scheint ja jetzt wirklich
Friede zu werden. Die dritte Dreibundsmacht braucht sich nun
vor den Siegern von Sedan nicht mehr zu schämen und wird
ihre Ansprüche demgemäß zu steigern wissen . Und wenn der
andere Bundesgenosse sich in der Erinnerung seiner beiden
Custozzas zu mausig machen sollte , wird man nicht verfehlen ,
ihm bemerklich zu machen , daß das heute ein überwundener
Standpunkt sei und man ein neues Tänzchen annehme , wenn
es begehrt werde. Auch gegen den immer schon mit Eifersucht
angesehenen Bruder im Latein jenseits des Monte Cenere
wird man sich hinfür kräftiger auf die Hinterbeine stellen : hat
man doch zu dem tunesischen Schinken im Salze nun auch noch
ein Hühnchen wegen der Manouba zu pflücken !

Bis Ende September oder Anfang Oktober soll es freilich
noch dauern mit den Verhandlungen . Vielleicht wählt man
das Fest der Engel zur Unterzeichnung des Traktates , an dem
vor einem Jahre der Strauß damit begann , daß der Abbruzzen-
Herzog im Hafen von Prevefa ein abgetakeltes Torpedoboot
überwand , das von dem Kriegsausbruchs noch keine Kenntnis
hatte .

So ganz zahm scheint ja auch der „Besiegte" noch nicht zu
sein, daß er ohne weiteres unter das Caudinische Joch kriechen
würde . Als türkischerseits geltende Grundlage der Verhand¬
lungen wird nämlich zwar jetzt die „Anerkennung der italieni¬
schen Besetzung und Verwaltung " Tripolitaniens bezeichnet;
aber dabei wird doch auch noch eine „Souveränität " des Sul -

„Ach ja , Hoheit, das muß ich erst einmal erklären, " mischte
sich Haldersleben in das Gespräch .

„Jede Meldung wird auf einer eigens für diese Zwecke
vorgedrnckte Meldekarte geschrieben . Der mit dem Ueberbrin -
gen vertraute Meldereiter — nicht Wegweiser —“ fügte er mit
einem lächelnden Blick zur Prinzessin gewandt , ein , — „muß den
Inhalt kennen, und wird er von einem Feinde verfolgt , dann
mutz er , falls er in Gefangenschaft geraten kann , diese Meldung
zuvor vernichten ! So Rünkers , nun fahren Sie fort !"

»Ja , Herr Graf , die Dragoner waren fo an acht Mann
hinter mir her. Ich bin dann — so quer Land gefegt, daß 'n
paar liegen blieben . Rur der Führer , ein junger Offizier ,
blieb mir mit seinem Vollblüter auf den Fersen , so daß mir
nichts anderes übrig blieb , als die Meldung zu — fressen !"

Die Herrschaften amüsierten sich höchlichst über den ur¬
wüchsigen Kerl .

Die Erbprinzessin sagte dann :
„ö ’est la guerre !“ , und überreichte dem ganz erstaunten

Ulanen eine Brillantbusennadel mit den Worten :
„Ich habe mich gefreut , einen so pattiotischen Mann ken¬

nen gelernt zu haben , nehmen Sie dieses Geschenk als Erinne¬
rung später nach Ihrer Heimat , in die neue Welt mit ."

Der Ulan verließ sichtlich gerührt über die Huld der hohen
Frau die Herrschaften, die sich nun auch ihrerseits in ihre Ge¬
mächer zurückzogen.

Haldersleben war in die Ställe gegangen , um zu revidie¬
ren , und als er eben in das Schloß zurückkehren wollte , übergab
ihm ein Radfahrer von der Führung einen Befehl , daß die
Kriegskantonnements aufgehoben seien. Die Meldung kam
vom Erbprinzen . Auch an die Erbprinzesfin brachte der Mann
einen Brief mit .

15.
Die Rachricht , daß wenigstens für heute Ruhe war , kam

dem Grafen sehr gelegen.

tans und sogar die förmliche Einsetzung eines muhamedanischen
Bizekönigs ausbedungen , um diese Souveränität darzustellen .
Wie sich diese Klausel mit der „Annexion" vertragen soll , die
nach allen bisherigen Verlautbarungen Italien zum Ecksteine
aller Verhandlungen machen wollte, bleibt einigermaßen
schleierhaft. Der zum türkischen Unterhändler in Aussicht ge¬
nommene Said Halim wird selber bereits als dieser künftige
Vizekönig bezeichnet . Hält man rein die beiderseits verlaut¬
barten llnterhandlungsgrundlagen an einander , so scheint es
dem oberflächlichen Blicke zunächst, daß sie auf einen General¬
nenner zu bringen einigermaßen der Quadratur des Zirkels an
Schwierigkeit gleichkomme .

Wer aber zwischen den Zeilen liest, erhält doch den Ein¬
druck, daß es jetzt Ernst wird mit dem Ausgleiche. Die Haupt¬
sache ist da : der Wille zum Frieden . Er findet seinen Ausdruck
in der Talsache , daß die Verhandlungen begonnen haben . Schon
seit Wochen weilen jener Said Halim , ein ägyptischer Mittels¬
mann , und der von Italien beauftragte Graf Bufinato , ein
ehemaliger Unterstaatssekretär des Aeußern in Genf und dem
nahe gelegenen Evian -les -Bains , obwohl man von beiden Sei¬
ten tut , als wäre dies merkwürdige Zusammentreffen dieser
Männer zufällig und ohne Bedeutung. Im März verweiger¬
ten beide Teile noch den Eintritt in Verhandlungen , als die
fremden Diplomaten unter Führung eines Russen an die
„Pforte " in Konstantinopel und die Consulta im alten Rom
pochten. Der erste Schritt ist also getan . Sanftes , schließlich
vielleicht etwas weniger sanftes Zureden der andern und zu¬
letzt die eigene Notwendigkeit der beiden Kampfhähne , daheim
weniger gestött nach dem Rechten zu sehen , werden über die
immer noch vorhandenen Hindernisse gewiß hinweghelfen .

Die vollzogene Auflösung der türkischen
Kammer.

— Konstantinopek, 5. Aug. (Tel.) Zn Gegenwart von
11 Deputierten und 8Senatore « verlas der Großwesir
Achmed Mukhtar ein Dekret , wodurch die Kammer deren
Mandat auf Grund des gestrigen Beschlusses des Senats ab¬
gelaufen ist, aufgelöst wird.

© Programmäßig hat sich die letzte Szene der Auflösung
der türkischen Kammer abgespielt. Die neue Regierung hat ,
um den Schwierigkeiten der durch wiederholte Aenderungen
der Verfassung immer mehr verwickelten legalen Forderung
für eine Auflösung zu entgehen, mit Hilfe des gefügigen
Senats den gordischen Knoten durch einen gewaltsamen Aus¬
weg zu durchhauen sich angeschickt . Die erst vor einem Vier¬
teljahr gewählte Kammer wurde entgegen dem Brauch aller
Welt als eine bloße Rechtsnachfolgerin der feit 1908 tagen¬
den ersten innerhalb deren Eesetzgebungsperiode erklärt , fo-
daß also das Ende ihrer Mandate sich nicht nach ihrem eige¬
nen Wahltermin , sondern nach dem ihrer Vorgängerin rich¬
ten soll . Dieses Rezept auf unsere deutschen Verhältnisse
übertragen , hieße die Güttigkeit des nach einer Auflösung
am 12 . Januar 1912 erwählten Reichstages auf die 13 Tage
bis zum normalen Ausgange des am 25 . Januar 1908 depu¬
tierten einschränken . Auf den Gedanken, den so wenig nach
dem Sinne der Regierung zusammengesetzten Reichstag auf
der Stelle durch eine so halsbrecherische Umdeutung des Ver -

Ursprünglich hatte er die Absicht gehabt , seinen Quartier¬
wirt zu bitten , ihm ein anderes Zimmer anweisen zu lassen,
denn jeder Ton der süßen Stimme der Geliebten ließ ihn zu¬
sammenzucken . Schließlich zog er sich um und ging hinunter
in den Park .

Er genoß so recht das Herrliche dieser wunderbaren Land¬
schaft und an einem versteckten Plätzchen auf einer Steinbank
ließ er sich nieder , um seine Lage noch einmal zu überdenken .

„Ich werde alles versuchen, der Prinzessin aus dem Wege
zu gehen," sagte er leise und zeichnete mit einem Stock in ein
im Sande gemaltes Herz ein I und ein H, um dann wieder ,
über sein Schicksal brütend , vor sich hinzustarren .

Erst ein leises Rascheln ließ ihn aufftehen und wenige
Schritte von ihm entfernt stand Gräfin Kalk.

„Aber , was machen Sie denn hier, " fragte lachend das
junge Mädchen.

„Ich ? O, ich nehme Abschied von der Heimat ! Bald ruft
der Trompeter sammeln und fort geht 's nach Afrika !"

„Machen Sie keine Scherze," sagte die Gräfin und nahm
neben dem Grafen Platz , „Sie werden doch im Ernst nicht zu
den Schwarzen gehen ! ?"

„Aber gewiß. Meine Versetzung kann ja jeden Tag ein «
treffen ."

Eine Pause trat ein , wahrend der jedes seinen Gedanken
nachging, dann fragte die Gräfin ganz unvermittelt :

„Graf , darf ich fragen , warum Sie eigentlich das Feld
räumen ?"

„Ich ? Das Feld räumen ? Denke gar nicht daran , auszu -
reißen !"

„Wir waren doch immer recht gute Freunde , Graf , warum
verschweige « Sie mir Ihr Leid? Meinen Sie denn , wir
Frauen sind so kurzsichtig und merken nicht , was Sie von uns
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fassungsrechtes los zu werden , ist aber nicht einmal der spü¬
rende Scharfsinn des Herrn v . Bethmann verfallen . Der
Wille zur Auflösung stand also fest. Am Montag morgen
9 Uhr waren die Deputierten zur Vernehmung ihres Todes¬
urteils zusammenberufen . Aber sie haben einen Strich durch
den Plan gemacht und ihren Richtern wenigstens das Ver¬
gnügen entzogen, sich an der Demütigung ihrer Opfer zu
weiden . Sie sind eine Stunde vorher bereits im Saale ein¬
getroffen , haben die letzten Formalitäten noch unter sich er¬
ledigt und sich dann aus eigenem Rechte auf unbestimmte
Zeit vertagt . In der Sache war das ja das Gleiche , aber
das Recht der Kammer hat in ihrer Todesstunde noch einen
letzten Triumph gefeiert .

* *
*

Ueber die gestrige Sitzung der Kammer , in der die Ver¬
tagung des Hauses auf unbestimmte Zeit verlangt wurde , wer¬
den noch folgende Einzelheiten gemeldet :

Rach Eröffnung der Sitzung setzte der Präsident auseinan¬
der , daß eine außerordentliche Sitzung einberufen worden sei ,
weil die Regierung eine geheime Sitzung des Senats einberu¬
fen habe. Der Albanese Essad Pascha erklärte : „Wir haben kein
Recht mehr, zu sprechen .

"
Talaat stürzte sich auf den Redner und rief : „Wer gibt

Ihnen das Recht , das zu sagen ! " (Zurufe : Nieder mit ihm !)
Talaat wurde von seinen Freunden zurückgehalten.

Der Präsident erkläre : „Kein Abgeordneter hat das Recht ,
so zu sprechen.

" Essad Pascha wird das Wort entzogen.
Dschavid Pascha hielt dann in heftiger Erregung eine

Rede : „So wie wir 1909 unsere Feinde zersprengt haben , so
werden wir auch noch die Regierung sprengen, die aus Würden¬
trägern des Regimes Abdul Hamids besteht. Die Regierung
hat den Belagerungszustand aufgehoben , dafür aber eine Mili¬
tärregierung eingerichtet. Der größte Fehler des Komitees
war es, die Organe des alten Regimes , die die Liberalen so
schlimm geqält haben , nicht zu bestrafen ." Der Redner , dem
lebhaft und häufig Beifall gezollt wurde , griff dann die Sena -
toren an , die die Verfassung verletzt hätten . Die Regierung
habe ihnen Geheimnisse anvertraut , die sie nicht sagen wollte,
aber diese würden ans Licht kommen . Der Redner ' sagte wei¬
ter , indem er sich in bewegten Worten an die Armee wandte :
„Heilige ottomanische Armee ! Da Du von der Höhe der rume-
lischen Berge aus den Absolutismus zerstört hast, komm und
siehe Dein Werk als Spielball in den Händen von Menschen , die
sich Retter des Vaterlandes nennen ! " Die Kammer wird nicht
aufgelöst werden ! — Schließlich wurde die bereits gemeldete
Resolution des Redners , die Kammer zu vertagen , fast ein¬
stimmig angenommen .

Durch diese rasch beschlosiene Abstimmung , durch die die
Vertagung ausgesprochen wurde , hat sich die Kammer der Ver¬
lesung des Erlasses über die Schließung des Hauses entzogen.
Die Regierung hatte dem Präsidenten mitgeteilt , daß der
Erlaß um 1 Uhr «achmittags verlese« werden würde .

Nach der Abstimmung der Kammer entstand ein unbe¬
schreiblicher Wirrwarr . Einige Albanier fühlten sich durch
Worte von Jungtürken beleidigt und wollten sich auf diese
stürzen. Es entstand ein Handgemenge. Der Abgeordnete
Rachmi zog seinen Revolver , schoß aber nicht . Das Durch¬
einander dauerte einige Minuten , dann wurde die Ruhe
wiederhergestellt . Der Präsident wiederholte den Beschluß
der Kammer und erklärte , die Verhandlungen seien auf un¬
bestimmte Zeit vertagt . Er habe die Mitteilung der Re¬
gierung , in der die Verlesung des Erlasses über den Schluß
der Tagung angekündigt wurde , erst nach der heutigen
Sitzung der Kammer erhalten . Der Präsident hat dem Ka¬
binett den Beschluß der Kammer , sich zu vertagen , bereits
mitgeteilt und sich zum Sultan begeben, um ihm den Tadels -
beschluß gegen das Ministerium bekannt zu geben.

Der Sultan hat dann den Präsidenten der Abgeordneten¬
kammer empfangen und dabei den Wunsch ausgedrückt, es
möge ein Einvernehmen zwischen der Regierung und dem
„Komitee für Einheit und Fortschritt " erzielt werden . Der
„Tanin " meldet , infolge der Nachricht von der geplanten
Auflösung der Kammer seien zahlreiche Einwohner von
Ochrida unter Führung Sami Beis und von Resna unter
Riazi Bei aus dem Gebirge hervorgekommen. Im Palast
des Sultans feien drei Depesche« aus Trapezunt eingegangen ,
in denen gegen die Auflösung der Kammer und gegen die
Begnadigung der Würdenträger des alten Regimes Verwah¬
rung eingelegt wird .

(Neue Telegramme .)
---- Konstantinopel , 8. Aug . Der Text des Dekrets über die

Schließung der Kammer , das in der Kammer wie im Senat in
Gegenwart von elf Abgeordneten und sechs Senatoren durch

treibt ? — Was bedeutet denn das hier ?" Und dabei wies
die Gräfin auf das im Sande gemalte Herz.

„Nun , denn , warum soll ich 's leugnen ! Ja ich muß von
hier gehen ! Mich treibt meine Ehre fort ! Ich kann und darf
diejenige , die ich mit allen Fasern meines Herzens liebe , nicht
unglücklich machen ! Ja , ich liebe die Prinzesiin —“

„Und Sie werden wiedergeliebt, " warf lebhaft und ein
wenig hastig im Tone die junge Hoftmme ein.

„Eben deshalb , Gräfin . Ich darf es ihr nicht sagen , um
ihr Herz nicht noch mehr zu beunruhigen . Warum mußten denn
die Damen auch noch kommen und meinen Weg noch einmal
kreuzen? Glauben Sie denn , wir Männer hätten kein Herz
im Leibe? Nach außen hin mutz man fröhlich und zuvorkom¬
mend sein , während einem im Innern alles zerrissen ist und
man fast daran verblutet ."

Haldersleben hatte in immer steigender Erregung ge¬
sprochen und seine Stimme zitterte , als er die letzten Worte fast
hastig hervorstieß.

„Armer Graf ! Sie tun mir leid , aber auch die arme , kleine
Prinzesiin muß ich aus tiefstem Herzen bedauern , denn sie wird
an dieser Liebe sterben !"

„Es stirbt sich an Liebe nicht so schnell," unterbrach er sie
lebhaft .

„Und doch gibt es Frauen , die an einer einzigen , großen
Liebe langsam dahinfiechen, bis sie eines Tages die müden
Augen schließen . Sie sind an ihrer Liebe, an gebrochenem
Herzen gestorben!"

„Gräfin , hören Sie auf . Sie machen mich noch rasend ! Das
hält ja ein Sterblicher nicht aus ! Adieu , leben Sie wohl ! Ich
kann mich heute nicht mehr sehen lasien ! "

(Fortsetzung folgt .)

I den Eroßwefir vorgelesen wurde , lautet folgendermaßen :
„Wegen der zwischen dem früheren Kabinett Said Pascha und
der früheren Kammer entstandenen Meinungsverschiedenheiten
über eine Abänderung der Verfasiung ist die alte Kammer auf¬
gelöst und die neugewählte Kammer am 18. April einberufen
worden . Nach einem Beschlusie des Senats ist die neue Kam¬
mer ausschließlich dazu bestimmt gewesen , sich als Schiedsrich¬
ter über d«n Streitpunkt , den der Artikel 35 der Verfasiung
bildet , auszusprechen. Nachdem diese Aufgabe erfüllt worden
ist , muß das Parlament geschloffen und müssen Neuwahlen aus -
geschri . ; werden . Nachdem dieser Beschluß verlesen worden
ist, ordnen wir die Schließung des Parlaments und Neuwahlen
gemäß der Verfasiung an . Eez. Mehmed Rechad .

" Das Dekret
ist von gestern datiert .

— Konstantinopel , 5 . Aug . Der erste Palastsekretär hat
auf der Pforte heute ein Reskript des Sultans verlesen, das
dem Brauch gemäß an den Erotzwesir gerichtet ist und besagt :
„Der Senat , der verfasiungsgemäß für die Interpretation der
Verfassung zuständig ist , war der Ansicht, daß die nach der
Auflösung der alten Kammer gewählte neue Kammer aus¬
schließlich das Mandat hatte , als Schiedsrichter über den Kon¬
flikt zu urteilen , der zur Auflösung der alten Kammer geführt
hat . Daher ist auch gestern noch ein Jrade des Sultans her¬
ausgekommen, welches die Schließung der Kammer und Neu¬
wahlen anordnet . Obschon das Eroßwesirrat am vormittag
dem Kammer - und dem Senatspräsidenten mitgeteilt hatte , sie
sollten für den Nachmittag die Verlesung dieses Jrades abwar -
ten , trat die Kammer bereits vormittags zusammen und machte
Einwendungen gegen dieses Recht des Senats zur Interpreta¬
tion der Verfasiung und beschloß in Abwesenheit des Kabinetts
eine Resolution gegen das Kabinett , die diesem das Miß¬
trauen ausspricht . Diese Handlungsweise , die mir von dem
früheren Präsidenten der Kammer mitgeteilt wurde , hat mein
Bedauern hervorgerufen . Ich habe nach wie vor volles Ver¬
trauen zu meinem Kabinett , welches im Einklang mit der Ver¬
fasiung gebildet worden ist , und fortfährt , für das Wohl der
Nation und die öffentliche Ordnung zu arbeiten . Ich erwarte ,
daß das Kabinett auch weiter die größten Anstrengungen ma¬
chen wird , damit die Wahlen zur Kammer , die am 14. Novem¬
ber wieder zusammentreten muß, frei von jeder Intervention
und von jedem Druck und von jedem Mißtrauen vor sich gehen.

"

— Konstantinopel , 5 . Aug . Der Sultan lehnte es heute,
im Gegensatz zu gestern, ab , den Kammerpräsidenten zu
empfangen. Die Deputierten richteten darauf eine Depesche an
den Sultan , in der sie ihm den Kammerbeschluß mitteilten .
Auch diese Depesche wies der Sultan zurück. Die Regierung
betrachtet den Kammerbeschluß als ungültig , denn der Eroß -
westr teilte dem Kammerpräsidenten gestern abend die Ent¬
schließung des Senates mit .

— Konstantinopel , 5 . Aug . In der Stadt herrscht bis heute
vollständig Ruhe . Der Kriegsminister hat weitgehende Maß¬
nahmen ergriffen , um jeden Versuch von Ruhestörungen zu un¬
terdrücken. Starke Kavallerie - und Infanterie -Patrouillen
ziehen durch die Stadt . Aus Stambul ist die Kavallerie ver¬
stärkt worden . Der Klub des Zentralkomitees wird feit der
Verlesung des Schließungsdekrets überwacht. Von einer Pri¬
vatversammlung der Deputierten ist nichts bekannt , doch sind
Gerüchte im Umlauf , die Deputierten wollten in einer Stadt der
Provinz eine Versammlung abhplten . Das dürfte aber in
Smyrna , Saloniki und Adrianopel unmöglich sein , da die Gar¬
nisonen sich offen gegen das Komitee erklärt haben . Der Kom¬
mandant der Truppen in Smyrna , Abdullah Pascha» hat gestern
abend ein Telegramm an die Regierung gesandt, worin er er-
klätt , wenn die Kammer nicht binnen 48 Stunden aufgelöst
würde , sq würden die Truppe « gegen Konstantinopel marschie¬
ren . Der Torpedobootszerstörer „Rernune -i -Haniete " ist heute
morgen von den Dardanellen hier eingetroffen und hat vor der
Kammer Anker geworfen . Es heißt , daß alle Offiziere und
Mannschaften der Flotte für die Offiziersliga seien . Der Groß¬
wesir hat die Herausgeber der Zeitungen aufgefordert , der Be¬
völkerung zu raten , Ruhe zu bewahren . Es geht das Gerücht,
daß bei der geringsten Ruhestörung der Belagerungszustand
für 48 Stunden verschärft werden solle .

ha Konstantinopel , 6. Aug . Nach der Erklärung eines ein¬
flußreichen jungtürkifchen Politikers beginnt von heute ab der
Kampf zwischen dem Komitee und der Regierung . Das
Komitee wird alles tun , um die Regierung an der Ver¬
anstaltung von Neuwahlen zu verhindern , da seiner Ansicht
nach die Kammer nur vertagt sei.

— Konstantinopel , 5 . Aug . Eine Jrade des Sultans ver¬
hängt über Konstantinopel für 49 Tage den Belagerungszu¬
stand.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-4- Karlsruhe , 6. Aug . Ferdinand Keller ist aus Anlaß

seines 70 . Geburtstages auch Glückwunsch des Eroßherzogpaares ,
das gegenwärtig in Badenweiler weilt , zuteil geworden. Das
Telegramm lautet : „Die Großherzogin und ich beglückwünschen
Sie herzlichst zu Ihrem 70 . Geburtstage . Möchte Ihnen auch
ferner noch lange die alte Frische und Schaffensfreudigkeit er¬
halten bleiben , um als Zierde unserer Akademie Ihrer hohen
Kunst zu leben . Friedrich , Eroßherzog .

"

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
ms . Karlsruhe , 6. Aug . Im Stadtgarten -Theater wurde

gestern abend der Reigen der Benefize mit dem Ehrenabend
für Herrn Otto Marbeck , den jugendlichen Komiker des En¬
sembles, eingeleitet . Herr Marbeck, der jetzt schon im dritten
Jahre in unserem Sommertheater auftritt , hat sich in dieser
Zeit durch seine schöne weiche und doch volltragende Stimme ,
durch sein frisch-lebendiges Spiel und seinen feinen Humor
die Sympathien der Theaterbesucher im reichsten Maße er¬
worben. Das zeigte auch der gestrige Abend, an dem der
beliebte Künstler als „Franz Stelzer " in der nun glücklich
zum 10 . Male hier ausgeführten zugkräftigen Operette „Alt
Wien " sein Benefiz hatte . Zwar hätten wir dem sympathi¬
schen Darsteller an seinem Ehrenabend gern ein noch voller
besetztes Haus gewünscht , insbesondere auf den teueren
Plätzen , immerhin aber war der ideele und wohl auch der
materielle Erfolg derartig , daß der Benefiziant mit Genug¬
tuung auf - den Verlauf des - Abends - zurückblicken kann. Herr
Warbeck spielte und sang auch gestern wieder die dankbare
Rolle des Kaiserlich-Königlichen Gemeinen und g'scherten
Tuchmacher Franz Stelzer , mit bestem Gelingen und wurde
vom Publikum mit Beifall überschüttet. Nach dem zweiten

l Tages-Kundfchau .
Deutsches Reich . _ __

— Berlin , 5 . Aug . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
das Gesetz über Abänderung und Ergänzung der Ausfüh -
rnngsgesetze zum Reichsgesetz über den Ilnterstützungswohnfitz.

e= Schleufinge«, 3 . Aug . (Tel .) Die Ersatzwahl zum
preußischen Landtag des Kreises Schleufingen-Ziegenrück für
Frhrn . v . Erffa findet am 16. September , die Wahlmänner¬
wahl am 9 . September statt .

Deutscher Pfarrertag .
— Stuttgart , 5. August. (Privat .) Vom 9. bis 18. September

1912 findet in Stuttgart der Deutsche Pfarrertag statt .
Am Mittwoch , den 11. und Donnersag , den 12 . September , wer¬

den die Abgeordnetenversammlungen abgehalten . Am Mittwoch
wird sich die Versammlung u . a . mit einem Anträge des Pfarrvereins
im Eroßherzogtum Hesien betr . das Kolportage -Unwesen und mit
einem Berichte über den Stand der Gesangbuchsfrage von Pastor von
der Heydt-Berlin zu beschäftigen haben . Auf der Tagesordnung des
Donnerstags steht ein Antrag des württembergischen Pfarrvereins
betr . das Jesuitengesetz. Ern weiterer Gegenstand der Tagesordnung
ist die Jugendpflege , über die Unitätsdirektor Bauer -Berthelsdorf
bei Herrnhut berichten wird . Endlich wird sich die Abgeordnetenver¬
sammlung auch noch mit der Schaffung einer Familienbibel be¬
schäftigen auf Grund eines Berichts vom Pfarrer Fraustadt -Schrebitz.

Oefteerc ' ch-Unaarn .
Die österreichische Heeres - Bewaffnung .
hä Wien , 5 . Aug. (Tel .) Wie bereits gemeldet, wurden in

der Ministerkonferenz vom 7. Juli dem Kriegsminister von
Auffenberg die Militärforderungen von einer Viertelmilliarde
Kronen für Reubeschaffuugen der Heeresverwaltung nicht be¬
willigt .

Das „Neue Wiener Tageblatt " erfährt nun aus gut unter¬
richteter Quelle aus Pilsen , daß die Eeneraldirektion der
Skoda-Werke in die Situation eingegriffen habe, indem sie dem
Kriegsminister den Vorschlag machte , die Röhren für die
Artilleriegeschütze» und zwar speziell für Haubitzen, vorläufig
auf ihre Kosten herzustellen, d . h . der Kriegsverwaltung die
Lieferung zu kreditieren . Dieses Angebot hat der Kriegs¬
minister am Samstag dem Kaiser in der Audienz unterbreitet
und der Kaiser hat den Vorschlag der Skoda-Werke genehmi¬
gend zur Kenntnis genommen.

Luxemburg.
Ein liberaler Wahlsieg .

— Luxemburg . 5. Aug . (Tel .) Bei der heutigen Kam¬
mernachwahl im Kanton Esch wurde in der Stichwahl der
Blockkandidat Dr . Flesch mit 2246 Stimmen gewählt gegen
Notar Thilgers , den Kandidaten der Altliberalen , Konserva¬
tiven und Katholiken , der 2034 Stimmen erhielt .

Eualaud .
London, 5. Aug . (Tel .) Das Kriegsamt hat ein

Komitee aus Offizieren und Sachverständigen ernannt , um
die Ausnutzung der neuen Entwicklung der drahtlosen Tele¬
graphie für die Bedürfnisie der Armee zu beraten .

Aenderungen im Ministerium ?
e= London, 5. Aug . (Tel .) Die Abendblätter bezeich¬

nen verschiedene Aenderungen im Ministerium als wahr¬
scheinlich. Der Lordprästdent des Geheimen Rats Viscount
Morley soll aus Gesundheitsrücksichten zurücktreten und der
Sekretär für Indien , Crews , fein Nachfolger werden . Der
Eeneralpostmeister Samuel soll an die Stelle des Chefsekre¬
tärs für Irland , Birrel » treten , der zum Peer ernannt wer¬
den solle . Mit weniger Bestimmtheit tritt in den Blättern
die Behauptung auf , daß der Pattonagesekretär des Schatz¬
amts , Master of Elibank , der Haupteinpeitscher der Regie¬
rung und eins der einflußreichsten Mitglieder , zurücktteten
werde und möglicherweise an Stelle Cladstones zum Gene¬
ralgouverneur von Südafrika ernannt werden solle.

Amerika.
Der Senat gegen Taft .

i= Washington , 5 . Aug . (Tel .) Der Senat hat die
Hulltarifbill mit den Aenderungen angenommen , wie sie aus
dem von Lasollette und llnderwood vorgeschlagenen Kompro¬
miß beruht . Durch diese Aenderung ist die Bill mit der
Maßnahme identisch, gegen die Taft im Jahre 1911 sein Veto
eingelegt hat . Die Bill geht unmittelbar dem Präsiden¬
ten zu .

Kubische Chronik.
ll> Karlsruhe, 6 . August . Nach einer gestern verkündeten Ver>

ordnung des Unterrichtsministeriums witt » das im Jahr 1881 er>
richtete Institut der Reallehrer aufgehoben und die Reallehrerprüfung

Akt verwandelte sich die Bühne durch die überreich darge-
brachten duftigen Spenden in einen Blumenhain und Aus¬
stellungsraum für allerlei verheißungsvoll ausschauende Pa -
ketchen. Das Publikum applaudierte auf das lebhafteste und
die Hervorrufe wollten , insbesondere am Schluß, schier kein
Ende nehmen . Die durchweg vorzügliche Besetzung aller übri¬
gen Rollen dieser köstlichen Operette ist ja genügsam bekannt .

JL Karlsruhe , 6 . Aug . Im Stadtgartentheater geht heute Dienstag
abend Heubergers entzückende Operette „Der Opernball " zum dritten
Male in Szene . Wie bereits erwähnt , gehött dieses Werk zu den
hervorragendsten Erscheinungen der modernen Operette , ein feines
französisches Lustspiel und echteste Operettenmufik . Die Damen :
Conti , Fiebiger , Fleischmann , Marschall, Richter und Schönbeck, die
Herren : Ander , Lamberg , Verheyen und Warbeck sind die Vertreter
de : Hauptrollen . — Suppes Meisterwerk „Boccaccio" geht am
Mittwoch seit langer Zeit wieder in Szene. Ueber „Boccaccio" ist
das endgültige Urteil bereits gefällt : es ist die entzückendste Ope¬
rette , die es gibt und steht textlich und musikalisch auf einer einsamen
Höhe . Donnerstag : Lockvogel, Freitag : Zigeunerliebe .

Humoristisches .
Amerikas größter Komiker mit dem Stift zeichnete eines Tages

eine Karikatur seiner Frau , die sie lange betrachtete , ohne eine
Miene zu verziehen . „Gefällt es dir nicht?" ftagte der Maler . —
„Ob e mir gefällt ? Aber ganz außerordentlich gefällt es mir . Das
ist der entzückendste , schönste, reizendste Hut . den ich je gesehen habe.
Weshalb vettrödelst du deine Zeit und dein Talent mit humoristi¬
schen Bildern , wenn du derarttge Kunstwerke zu schaffen imstande
bist? Ich werde mir sofott einen Hut nach diesem Muster machen
lasien.

" Und die Moral von dieser Geschichte ist, daß man einen
Damenhut überhaupt nicht kattkieren kann.

» eschäftsstil. Von meiner Näherin erhielt ich auf meine Anfrage ,ob sie am 6 . d . M . zu mir kommen könne , folgende Antwort : „Sehr
geehrte gnädige Frau ! Leider kann ich vorläufig nicht zu Ihne »
kommen, denn meine Tage sind gezählt .

"
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im Spätjahr 1913 letztmals gehalten . Zu dieser letzten Prüfung
werden nur solche Volksschulkandidaten zugelassen, welche zum Zweck
der Vorbereitung zu dieser Prüfung jetzt schon vom Unterrichts¬
ministerium beurlaubt sind . Dafür sind in der neuen Prüfungs¬
ordnung für die Volksschulkandidaten, die Ende 1913 in Kraft tritt .
Französisch und Englisch als freiwillige Prüfungsfächer vorgesehen.

A Rappenau (31. Sinsheim ) , 5 . Aug. Wie gemeldet,
brannten am Samstag vor 8 Tagen in Hüffenhardt Scheuer
und Stallung des Landwirts L. Hahn nieder. Unter dem Ver¬
dacht, den Brand gelegt zu haben , wurden Hahn und feine Ehe¬
frau verhaftet.

1 . Beckstein bei Lauda , 5 . Aug. Gestern nachmittag 4 Uhr
brach in der Scheuer des Landwirts Leonhard Braun dahier
Feuer aus , das in kurzer Zeit Scheuer und Wohnhaus dessel¬
ben einäscherte. Die Feuerwehren Lauda und Königshofen a.
d. T . und die Löschmannschaften von Sachsenslur verhinderten
ein weiteres Umsichgreifen des verheerenden Elementes. Die
Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt .

fb Hundheim (31 . Wertheim) , 6 . Aug. Gestern nacht ist in
hiesigem Orte ein Brand ausgebrochen , dem drei Scheunen und
zum Teil ein Wohnhaus zu.m Opfer gefallen sind. Wie der
Brand , der in einem Holzschuppen ausbrach , entstanden ist,
konnte noch nicht festgestellt werden .

Kehl, 5 . Aug. Hier fand die 23 . Hauptversammlung
des Badischen Geometrievereins statt . Der Vorsitzende des
Vereins , Vezirksgeometer Rumpf, eröffnete dle Versammlung
und begrüßte zunächst die Vertreter der Eroßh. Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues und der Stadt Kehl. Bür¬
germeister Dietrich hieß die badischen Geometer in Kehls

;Mauern herzlich willkommen und wünschte den Beratungen
einen ersprießlichen Verlauf . Die Tagesordnung war nach
etwa 2y2 Stunden erledigt. Danach fand ein gemeinsames
Abendessen statt .

cd Freiburg, 5. Aug. Dem Weihbischof Dr . Knecht, der
-heute sein goldenes Priesterjubiläum feiert, ist das Komman-
durkreuz 1 . Klaffe des Ordens Berthold des Ersten verliehen
worden.

Freiburg i. Br., 3 . Aug. Ohne einen Pfennig Ver¬
mögen kauften im Oktober 1910 der 24 Jahre alte Kauf¬
mann F . A . Werner von Karlsruhe und der Kaufmann
Eierth, die damals beide in einem Geschäft in Offenburg
angestellt waren, in Staufen ein Haus für 31000 Mark , um
darin ein gemischtes Warengeschäft zu betreiben. Eierth lieh
ivon Verwandten 12000 Mark und Werner von einer mit
seiner Frau verwandten Lehrersfamilie 6000 Mark. Dabei
bediente er sich unwahrer Angabe«. Das Geschäft ging nicht
und die beiden Geschäftsinhaber gerieten dadurch schwer in
die Tinte . Um aus ihrer mißlichen Lage herauszukommen ,
gründeten sie in Ehrenstetten und in Mündtertal Filialen ,
die aber ebenfalls wie das Hauptgeschäft den erhofften Ge¬
winn nicht brachten. Gierth machte sich schließlich aus dem
'Staube . Werner übernahm dann das Geschäft allein . Am
24. Oktober 1911 meldete er den Konkurs an. Im Geschäft
herrschte keine Ordnung ; die Bücher waren nicht vorschrifts¬
mäßig geführt, auch war keine Bilanz gezogen . Das Ende

'vom Liede war, daß Werner von der hiesigen Strafkammer
-wegen Betrugs und einfachen Bankerotts mit 7 Monaten
' Gefängnis bestraft wurde .

A Schopfheim, 5 . Aug. Die Leiche des Lehrers Geier , der
.vor einigen Tagen anläßlich eines Wortwechsels mtt dem
22 Jahre alten Weniger durch einen Schuß aus einer Stockflinte
ums Leben kam , wurde nach Weiher (A. Bruchsal ) verbracht .
Weniger befindet sich noch in Hast . Ob er wirklich auf Geier

.geschaffen hat, konnte noch nicht festgestellt werden. Es ist
möglich , daß sich die Flinte entlud, als Geier nach Weniger
schlagen wollte.

— Wehr, 5 . Aug . Die Untersuchung der ausgegrabenen
Leiche des Melkers Siegrist hat ergeben , daß der Tod durch Er¬
trinken eingetreten ist ; die Verletzungen am Hinterkopfe rüh¬
ren wahrscheinlich vom Fallen vom Wagen her .

- Mönchweiler (A . Villingen ) , 5. Aug. Gestern nacht brach
in dem großen , alten, mit Schindeln gedeckten Bauernhaus des
Landwirts und Schuhmachermeisters Müller hier in nächster
Mähe der Kirche auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus.
Es konnte trotz aller Anstrengung nicht mehr gelöscht werden ,
da das Haus mit reichlichen Futtsrvorräten gefüllt war . Außer
Fahrnissen verbrannten auch 4 Schweine. Der Abgebrannte ist
in Anbetracht des alten Hauses nur schwach versichert.

$ Stetten a. k. M. , 3. Aug. Die Planierungsarbeiten auf
dem Gelände des künftigen Lagerplatzes sind nun in der Haupt-
jfache zu Ende geführt . Es sind bereits eine Anzahl Stallungen
und Mannschaftsgebäude im Rohbau erstellt . Zur Ausführung
für dieses Jahr sind etwa 36 Gebäulichkeiten vorgesehen , die
bis zum September vollendet sein sollen .

£S Hilzingen (31. Engen) , 6. Aug. Am Samstag stürzte
-der 18 Jahre alte Arbeiter Georg Pflüger in der Markgr . Kies¬
grube mit herabstürzenden Kiesmaffen herab und erlitt schwere
Verletzungen . Sein Zustand ist besorgniserregend.

X Pfullendorf, 6. Aug. Unter sehr zahlreicher Beteiligung
der Kameraden aus Nah und Fern konnte am Sonntag die
Freiw . Feuerwehr ihr Svjähriges Jubiläum begehen . Vormit¬
tags 11 Uhr war die Hauptprobe , die in allen Teilen gut ver¬
lief . Bei dem nun folgenden Festessen wurden auch diejenigen
Feuerwehrleute, die 25 und mehr Jahre der Feuerwehr an¬
gehörten, aber nicht mehr aktiv tätig find, auf Kosten der Stadt
bewirtet . Schulkinder verherrlichten das Fest durch einige
Aufführungen. Die Stadt selbst trug anläßlich des Festtages
reichen Flaggenschmuck und war schön geschmückt.

$ Immenstaad (31. Ueberlingen) , 6 . Aug. Letzten Freitag
ging ein junger Mann am Ufer spazieren , füllte sich die Klei¬
dertaschen mit Steinen und ging dann , so beladen, in den See,
An der Halde versank er und ertrank. Später konnte er aus
den Fluten des See herausgeholt werden . Im Taschentuch des
Toten befanden sich die Buchstaben B . Z. Wer der junge Mann
ist, konnte bisher nicht festgestellt werden .

O Singen , 5 . Aug . Bei der Bürgerausschußwahl der
Riederftbefteuerten haben von 353 Wahlberechtigten nur 364
'abgestimmt; also 65 v . H . Davon entfielen auf die Liberalen
-für 6 Jahre 84 und für 3 Jahre 79 ; auf das Zentrum je 134
|unb auf die Sozialdemokraten 133, bezw . 137 Stimmen . So -
chach erhalten die Liberalen 5 , das Zentrum 10 und die Sozial¬
demokraten 9 Sitze . Bisher hatte das Zentrum die ganze dritte
IKlasse inne.

Singen , 5 . Aug . Hier wurde gestern eine Pfadfinder¬
gruppe gegründet , der sofort 60 junge Leute als Mitglieder
Leitrateu.

£Sa $ f ]T <S£ * Presse .
Singen , 6 . Aug . Am Sonntag wurde ein Italiener in

das hiesige Hospital verbracht , der mit seinem Fahrrad beim
Schloß Langenstein an einer steilen Strecke stürzte und sich eine
Gehirnerschütterung , sowie Rippenbrüche zugezogen hatte.

J_ Konstanz . 5 . Aug . Der hiesige Turnverein „Bahnfrei "

hielt gestern das Bezirksfest ab , verbunden- mit Bannerweihe
und 20jährigem Jubiläum . Bei der Abteilung „Steinstoßen"

ereignete sich ein folgenschwerer Unfall dadurch, daß ein Turner
einem die Wurfbahn passierenden Schriftsetzer den zirka 50 Pfd .
schweren Stein an den Kopf warf. Die Sanitätskolonne nahm
sich des Schwerverletzten sofort an und verbrachte ihn in das
Krankenhaus .

Sommerfeste der RatioZralliberalen Partei .
= Renchen, 5. Aug. Das gestern hier im Löwengarten

abgehaltene Sommerfest der nationalliberalen Partei war von
über 800 Personen von hier und den umliegenden Ortschaften
besucht und nahm einen herrlichen Verlauf . Der Vorsitzende
des hiesigen Vereins, Herr Weber , eröffnete die Veranstaltung
mit einer herzlichen Begrüßungsansprache , worauf die Land¬
tagsabgeordneten Kölblin-Baden-Baden , Bürgermeister Diet¬
rich - Kehl und Rechtsanwalt Thorbecke- Karlsruhe politische
Ansprachen hielten. Direktor Rußhag-Oberkirch dankte den
Rednern herzlichst. Im Verlaufe der Feier wurden Telegramme
abgesandt an den Chef der nat .-liberalen Partei , Geh . Hofrat
Rebmann, und an Reichstagsabgeordneten Kölsch. Ein um
6 Uhr einsetzendes Gewitter bereitete der Feier ein vorzeitiges
Ende .

0 Reckargemünd, 5 . Aug. Die nationalliberale Partei für
den Wahlkreis Heidelberg -Eberbach-Mosbach veranstaltete am
Sonntag nachmittag in den prachtvoll gelegenen Bergwald¬
anlagen am Schützenhaus in Reckargemünd ein Sommerfeft,
das von über 500 Parteifreunden mit ihren Damen besucht war.
Erschienen waren u . a . die Herren Reichstagsabgeordneter Beck
und die Landtagsabgeordneten Rohrhurst , Geiger und Leiser .
Die von Musik- und Eesangsvorträgen umrahmte Feier wurde
im Namen des Heidelberger Nationalliberalen Vereins von
Herrn Vankdirektor Dorn mit einer Begrüßungsansprache er¬
öffnet. Herr ReichstagsabgeordneterBeck skizzierte in knappen
Umrissen die politischen Verhältnisse. Deutschland sei angewie¬
sen auf seine eigene Kraft. Seine starke Wehrmacht sei eine
Gewähr für den Frieden. Der Redner gedachte der sozialen
Fürsorge für die Arbeiterschaft und der Förderung des Mittel¬
standes , die die Partei als eine Grundbedingung für das
Blühen des Reichs betrachte. Was die inneren Verhältnisse
der Partei anbelange, so werde sie sich ebensowenig nach links
wie nach rechts ziehen lassen . Für die Bestrebungen des alt -
liveralen Verbandes fei in Baden kein Boden zu finden. Den
Glauben an die Zukunft des nationalen Liberalismus werde
man sich nicht nehmen lassen . Mit einem Hoch auf das Vater¬
land und Baden schloß der Redner feine Ausführungen.

Weitere Ansprachen hielten Herr Krauth-Eberbach , der
ein Hoch auf die Partei ausbrachte und Herr Kammersteno¬
graph Frey aus Karlsruhe, welcher erklärte, daß die Partei
in der letzten Session des Landtages ihre Pflicht vollauf erfüllt
habe und daß ihre Polittk im besten Sinne volkstümlich gewesen
sei. Er schloß mit einem Hoch auf das deutsche Volk .

Gegen %7 Uhr hatte die eindrucksvolle Feier ihr Ende
erreicht.

11 . Oberrheinisches Kreisturnfest in
Freiburg i. K .

(Eigenbericht der „Badischen Presse") .
II .

Wr . Freiburg , 5 . Aug. Zm Gegensatz zu den beiden ersten Fest¬
tagen , an welchen herrliches Festwetter war , machte der Himmel am
Montag früh kein so freundliches Gesicht und nahm auf die Turner
wenig Rücksicht. Nachdem am Sonntag nachmittag %6 Uhr , wie
bereits schon gemeldet, ein heftiges Gewitter niedergegangen war ,
hielt der Regen fast die ganze Nacht an . Das für Montag früh um
6 Uhr angesetzte

Einzelwetturne «
konnte deshalb nicht pünktlich beginnen und verschob sich um über
eine Stunde . Zm Freien konnte das Einzelwetturnen nicht abgehalten
werden. Das große Festzelt mußte zumteil ausgeräumt werden und
die Wetturner waren gezwungen, in 2 Abteilungen zu turnen .

Das Einzelwetturnen bestand in Sechs- und Zwölfkampf . Der
Sechskampf umfaßte Weitsprung , Stabhochsprung , Steinstoßen , Ge¬
wichtheben, Hindernislaufen und eine vorgeschriebene Freiübung .
Der Zwölfkampf bestand in : Reck je 2 Uebungen , Barren je 3
Uebungen, Pferd je 3 Uebungen, Weithochsprung, Steinstoßen , Schnell¬
laufen und eine vorgeschriebene Freiübung . Am Sechskampf beteilig¬
ten sich 873 Turner , am Zwölfkampf 525 Turner . Bei den Geräte¬
übungen konnte man großartige Gipfelleistungen sehen. Auch bei den
volkstümlichen Uebungen wurden Glanzleistungen in verschiedenen
Uebungen gezeigt.

Die verschiedenen Wettspiele im Faust -, Schlag -, Tambourin - und
Fußball hatten ebenfalls sehr unter der Ungunst der Witterung zu
leiden . Bei den
Ausscheidungsspielen um die Kreismeifterschaft
im Fußball blieben der Turnverein Psorzheim und die Turngesell -
schaft Pforzheim Sieger . Beide Vereine müssen noch gegenseitig an -
treten . Der siegende Verein erhält dann die Kreismeisterschaft im
Fußball . Zm Fußballwettspiel qualifizierten sich die Turngemeinde
Karlsruhe und der Turnverein Pforzheim für die Ausscheidung . Im
Schlußspiel um die Kreismeifterschaft blieb sodann der Turnverein
Psorzheim gegen die Turngemeinde Karlsruhe mit 2 :1 Toren Sieger .
Der Turnverein Pforzheim errang somit die Kreismeisterschaft im
Fußball . Derselbe wird im Jahre 1913 auf dem Deutschen Turnfest
in Leipzig um die deutsche Meisterschaft spielen . Wie unserem Bericht¬
erstatter mitgeteilt wurde , ist von seiten der Turngemeinde Karlsruhe
gegen dieses Spiel Protest erhoben worden . Die Austragung der
Kreismeisterschaft im Schlag- und Tamburinball - konnte wegen der
Kürze der Zeit nicht stattfinden .

Auch heute , Montag, entfaltete sich ein
starker Berkehr auf dem Fe st platz .

Vormittags war in den verschiedenen Zelten Frühschoppenkonzerr.
Am nachmittag herrschte , nachdem sich das Wetter wieder günstiger
gestaltet hatte , ein reges Leben und Treiben . Auf dem Festplatz
waren neben den Wein - und Bierzelten , Schießbuden . Glückshasen
und ein Tanzboden. Ueberall herrschte bis tief in die Nacht hinein
ein lustiges Leben und Treiben .

Da das Einzelwetturnen erst abends um 9 Uhr beendet war ,
konnte keine Siegerverkündigung mehr vorgenommen werden . Die¬
selbe findet deshalb erst am Dienstag vormittag statt .

Wir lassen hier die
15 ersten Siege ? im Sechs kämpf

folgen :
1 . Fritz Fischer , Pirmasens , 2 . Arth . Jotter , T . u . Fechtklub Lud-

wigshafen , 3 . Kurt Reishauer , Turngemeinde Karlsruhe , 4 . Alb .

Sette 3
Bader , Kaiserslautern , 5 . Willy Hübner , T .-V . Lörrach, 6. Gust.
Strobel , T . -V . Neustadt i . Schw ., 7. Eugen Merz, T .-Ges . Frankental ,
8 Franz Baldauf , T .- u . Fechtklub Ludwigshafen , 9 . Gust. Werda «»
Neckarau, 19. Friedr . Lorenz, T .-V. Radolfzell , 11. Fritz Br »ck»er,
T .-V . Friesenheim , 13. Martin Fath , T .-V . Pforzheim , 14. Jul . Frey ,
Mannheim , 15. Zos . Erieshaber , T .-V. Engen .

Außerdem errangen sich noch eine große Anzahl Turner Kränze .
Das Schlußbankett .

Abends 8 Uhr ftrnb im großen Festzelt ein Ba «kett unter Mit¬
wirkung der Pforzheimer Schützenkapelle unter Leitung ihres bekann¬
ten Dirigenten Asch und der Karlsruher Turngemeinde statt . Dev
Karlsruher Verein erzielte durch sein brillantes Spttngen großen
Beifall . Um V-19 Uhr wurde auf dem Festplatz als würdiger Abschluß
des 11. Oberrheinischen Kreisturnfestes ein Brillantfeuerwerk ab¬
gebrannt .

Auf dem Vergnügungspark herrschte bis lange in die Rächt noch
ein lustiges Leben und Treiben , vor allem auf dem Tanzboden .

Heut« Dienstag finden mehrere
Turnfahrten -

nach dem Feldberg , Schauinsland , Belchen, Blauen , Kandel , nach
Triberg und noch weiter in die Schwarzwaldberge statt , womft di«
Festtage ihren Abschluß finden.

* *
*

Der dritte Festtag ist leider nicht ohne einige Unfälle verlaufe «^
Beim Stabhochfpringen brach «in Turner des Turn - und Fechtklub aus
Straßburg ein Bein . Der Turner hatte den letzten Sprung von
2 .89 Meter Höhe schon gemacht und wollte einen weiteren Sprung
ausführen . Er kam hierbei ungeschickt mit dem Bein auf den Boden
und brach dasselbe. Von der Sanitätskolonne wurde der verunglückte
Turner in die Klinik verbracht. Beim Zufchauen im Kugelstoßen
bekam ein Turner , ebenfalls von Straßburg , eine Kugel an den Kopf,
sodaß derselbe einen Schädelbruch erlitt . Cs kamen noch eine Anzahl
kleinere Verletzungen vor, die ebenfalls von der Sanitätskolonne be¬
handelt wurden .

Aus der Residenz. '*
Karlsruhe , 6. August . j

*# Hofbericht. Die Eroßherzogin Luise hatte Sich letzten
Samstag morgens von Schloß Mainau nach Sigmaringen be¬
geben zum Besuch der Fürstin -Jnfantin -Mutter und kehrte
abends nach Schloß Mainau zurück. Der Großherzog begab
Sich am Sonntag gegen mittag von Badenweiler zur Teil¬
nahme am 11. Kreisturnfest des Kreises 18 der deutsche«
Turnerschaft nach Freiburg und erteilte dort folgende Audien¬
zen : dem Geheimen Hofrat Eymnastumsdirektor a. D . Schmalz,
dem Professor Dr. Hahn , den außerordentlichen Professoren Dr.
Windaus und Dr . Schleip an der Universität, sowie dem Tele¬
grapheninspektor Keim, alle in Freiburg.

) -( Stadtpfarrer a. D. Dr. Brückner vollendet am 9. Aug.
sein 88. Lebensjahr . Zu St . Petersburg in Rußland 1832
geboren , wurde Brückner 1868 nach bestandenem Kolloquium
unter die badischen evang . Pfarrkandidaten ausgenommen
und 1875 Stadtpsarrer in Karlsruhe. Am 1 . Oktober 1906
trat er in den Ruhestand . Großes Ansehen genießt der Ju¬
bilar auch weit über Deutschlands Grenzen hinaus als theo¬
logischer Schriftsteller . Seine zahlreichen Werke haben ihm
den theol. Ehrendoktor der Universität Heidelberg eingetra¬
gen . Als Vorstand des hiesigen Protestantenvereins hat er
jeden Winter eine stattliche Zahl von Vortragsabenden ver¬
anstaltet und auch tüchtige Redner von hier und auswärts '
zu gewinnen verstanden .

-f- Berkehrsjnbiläum. Heute sind es (wie wir schon in
einem größeren Artikel berichtet) 58 Jahre , daß die früher

'

städtische Rheinbahn Karlsruhe—Maxau dem Verkehr über¬
geben wurde .

0 Eine Warnung für Eisenbahnreisende . Es ist strengt
verboten, Gegenstände aus einem fahrenden Zug z« werfen.
Trotz dieses Verbotes gibt es immer noch leichtsinnige Leute, '
die Flaschen und dergl . mehr k. h . zum Fenster hinauswerfen .
Ein ° schwerer Unfall, der möglicherweise ein Menschenleben'
kostet , lenkt wieder die Aufmerksamkeit auf dieses Verbot . Ver¬
gangene Woche warf aus dem vormittags gegen 10 Uhr in ,
Rosenheim nach Kufstein abgehenden Personenzug ein Reifen- ,
der beim Durchfahren der Station Kiefersfelden eine Bier¬
flasche zum Fenster hinaus, die einen Bahnarbeiter mit solcher
Wucht am Kopfe traf, daß er blutüberströmt zusammenstürzte
und lebensgefährlich verletzt wurde . Leider konnte der Tater
nicht festgestellt werden .

<? Der Familien -Ausflug des Gesangvereins Concordia , der tftte !
große Zahl fideler und sangesfroher Mitglieder gestern nachmittag
mit ihren Angehörigen nach dem Gasthaus „Zur Kanne " in Erötzin -
gen führte , ist den vielen zufriedenstellenden Veranstaltungen des ,
Vereins zuzurechnen . Denn alle, die dabei waren , werden sich dieser !
stimmungsvollen Nachmittags - und Abendstunden in dem ländlich¬
traulichen Saal oder in dem schatttgen Garten des Grötzinger Lokals, ;
immer gewiß wieder gerne erinnern . Bei guten Speisen und edlem '
Naß ließen die Concordianer bald Lieder und Heiterkeiten aller Art !
steigen und die Jugend hatte am Tanz , den Herr Braunagel mit
großem Geschick dittgierte , seine Freude . Da auch für humoristische ,
Vorträge und Kuplets gesorgt war und sogar ein Zahn -Athler seine ;
Künste vorbrachte, so konnte gewiß niemand über Langeweile klagen . '
Die Stunden gingen denn auch nur leider allzuschnell dahin , so daß ,
man sich nur ungern trennte , als ein allgemeiner Aufbruch dem letzten !
Zug zustrebte. Die Concordia darf auch diesen Ausflug zu ihren er- '

folgreichen Festen buchen.
: : Ein öffentlicher relig . Bottrag findet heute im Hause Kaiser - !

straße 168, Seitenbau , statt . (Siehe Inserat ) .
8 Unfall. Auf der Kaiserstraße wollte gestern mittag ,

ein Diener mit seinem Fahrrad einem ihm entgegenkommen- i
den Metzgerfuhrwerk ausweichen , und fuhr auf den Gehweg. ;
Dabei fuhr er eine 9 Jahre alte Volksfchülerin um. Das ,
Kind kam mit Hautabschürfungen davon .

§ Auf einen fahrenden Straßenbahnwagen sprang gestern
nachmittag bei der Haltestelle Marktplatz die hier wohnhafte
Ehefrau eines Tapeziers . Die Frau glitt vom Trittbrett ab'

und wurde vom Straßenbahnwagengeschleift, wodurch sie Ver«
letzungen am linken Arm und Fuß erlitt . Rur durch das sofor¬
tige Bremsen durch den Wagenführer wurde größeres Unglück
verhütet.

8 Hafen-Diebstahl. In der Nacht zum 5. d . Mts . wutt « im Felde
bei der Südendstratze eine Hütte erbrochen nick, dem Eigentümer 11
Stallhasen , 6 belgische Riesen, 3 Monate alt , 4 ältere , graue belgisch«
Riesen und 1 Silberhase entwendet.

8 Festgenommen wurden : Ein 41 Jahre alter Knecht ans Mörsch,
der von der Großh. Staatsanwaltschaft Karlsruhe wegen Einbruch »,
diebftahls steckbrieflich verfolgt wird , ferner ein Bierbrauer aus Lauf
wegen Beamtenbeleidigung , sowie ein 19 Zahre alter lediger Tag¬
löhner von hier , wegen Hausfriedensbruchs, ein lediger 26 Jahre
alter Taglöhner aus Eppingen , ein ledigere 24 Zahre alter Schlosser
aus Honef und ein lediger 29 Jahre alter Taglöhner aus Bayreuth
wegen Hausfriedensbruchs , Widerstands und Beamtenbeleidig » »



Seile 4
Sport-Nachrichten .

«= London , 6. Aug. (Tel .) Die Jacht „Meteor" des Deutschen
Xniser», die gestern in Lowes im ersten Rennen mit Krupp von
Bohlen und Halbachs „Germania" und mit Sir Thomas Liptons
»Shamrock" startete , erlitt eine Havarie. Die Mannschaft holte die
Segel sofort nieder und brachte die Jacht sicher vor Anker . „Germania"
führte das Rennen allein zu Ende . „Sha mrock" gab auf.

Bodenfee -Segelwoche .
O Konstanz, 3 . Aug . Der heutige ; Regattrtag an dem die vom

Lindauer Segelklub ausgeschriebene Wettfahrt vor Lindau stattfand ,
brachte endlich besseren Wind, sodaß die vorgeschriebenen Bahnen aus -
gefegelt werden konnten . Im einzelnen errangen: 1 . 8 Meter -Renn-
Jachten : Ariadne (Kais.-Jacht-Kl .) 1 . Klaffenpreis ; Schwaben (K . W.-
F .-Kl .) 2 . Klaffenpreis ; Brata IIl (K. W . -J .-Kl .) Extrapreis . —
2. 7 Meter-Renn-Jachten: Kismet II (B . J .-Kl .) 1. Klaffenpreis;
Undine (K . W. -J .-Kl . ) ; 2. Klaffenpreis ; Föhn (Jachtklub Konstanz )
Extrapreis . — 3. 5 Meter-Renn-Jachten : Pütt II (K . W .-J .-Kl.) . —
4. Sonder-Klaffen : Erlkönig II (Münch . S .-Kl .) 1 . Extrapreis ; Max
<K . W.-J .-KI .) 2 . Extrapreis . — 5 . Alte Jachten: Skiobladnir (K . W.-
J .-Kl. ) Klassenpreis; Freya (B . S .-Kl .) Klassenpreis. — 6 . Jollen :
Avanti (Lindauer S .-Kl. ) 1. Klaffenpreis ; Black und Blue (V . S . u .
W.) 2 . Klaffenpreis; Gertraud 3 . Klaffenpreis.

4 - Konstanz , 5. Aug. Der gestrige Sonntag , der S . Regattatag
wurde durch die vom Bodenseeseglerverbandausgeschriebene Regatta
vor Bregenz ausgefüllt . Die Windverhältnisse waren anfänglich zu¬
friedenstellend , doch flaute die Brise gegen Ende der Regatta ab . Es
wurden erzielt : 1. 8 Meter-Reprn-Klaffe: Schwaben, Brata III , All¬
rind. — 2 . 7 Meter-Renn-Klaffe : Kismet II , Undine, Föhn (Jachtklub
Konstanz . — 3 . 2 Meter-Renn-Klaffe: Nixe. — 4. Sonderklasse : Erl¬
könig II , Palmström. — 5. Alte Jachten: Natalie , Freya . — 6. Jollen :
Ahason , Black and Blue Avanti .

Non der Fuftfchiffahrt. -
P .C. Wiener Neustadt , 5 . Aug . (Privattel .) Der der

Militär -Luftschiffabteilung zugehörige Oberleutnant Javor ist
heute wahrscheinlich infolge unrichtiger Steuerung mit seinem
Flugapparat zu Boden gestürzt. Der Apparat ging vollständig
in Trümmer . Der Flieger wurde schwerverletzt unter den
Trümmern hervorgezogen.

— Luzern , 5 . Aug . (Tel . ) Der am Sonntag in Luzern
aufgestiegene Ballon „Schaeck" mutzte in der Gegend von
Wolfenschietzen landen , wo von dortigen Bewohnern über
20 Schüsse aus Ordonnanzgewehren auf ihn abgegeben wur¬
de«, trotzdem die Insassen durch Fahnenschwenken und Zurufe
sich bemerkbar machten. Die Schießenden glaubten , es handle
sich um einen Reklameballon vom Stanser Horn .

— Luga (Rußland ) , 6 . Aug . (Tel .) Der Motor des
Wrightapparates des Fliegers Abramowitfch, der heute mor¬
gen von Pskow aufgestiegen war , hörte 23 Werst von Luga
entfernt in einer Höhe von 200 Meter auf zu funktionieren ,fodatz das Flugzeug niedergehen mutzte , wobei es an einer
sumpfigen Stelle tief einsank. Es ist noch nicht gelungen,den Apparat wieder heraus zu schaffen . Flieger und Passa¬gier blieben unverletzt.

Vermischtes.
— Rybnik (Oberschhss.) , 5 . Aug . (Tel .) Zu einem bluti¬

gen Zusammenstotz kam es gestern, wie die „Schles . Polksztg ."meldet , zwischen einem Polizisten und drei Rowdies in der be¬
lebten Ratiborer Straße . Die Rowdies überfielen den Beam¬
ten , warfen ihn zu Boden und bearbeiteten ihn mit Stöcken und
Absätzen . Dem Beamten gelang es schließlich, den Säbel zu
ziehen und einen der Angreifer am Kopfe zu verletzen. Die
zwei anderen drangen nunmehr mit derdoppelter Wut auf den
Beamten ein, der seinen Browning -Revolver zog und einen
der beiden erschoß. Der dritte Angreifer konnte entweichen,wurde aber im Laufe des Tages verhaftet .

----- Dortmund , 5 . Aug. (Tel .) Die Tochter eines Kellners
erkrankte an Pocken. Sie sowohl wie ihre Angehörigen sind
isoliert worden . Der Bater , ein prinzipieller Zmpfgegner , ent,
zog das Kind bisher der Impfung .— Kufstein , 5 . Aug . (Tel .) Die ganze Familie des GrafenKarl von Schwerin , der in Sparchen bei Kufstein eine Billa
besitzt, ist nach dem Eenutz selbstgepflückter Pilze an Bergif -
tungserscheinungen schwer erkrankt . Bon den vier erkrankten
Personen gilt das sechsjährige Söhnchen rettungslos verloren .

■— Warschau, 6. Aug. (Tel .) In Radom sind der „Boss.
Ztg ." zufolge 150 Personen nach dem Genuß von Fischen unter
choleraähnlichen Erscheinungen erkrankt . Zwei sind bereits ge¬
storben.

— Dünkirchen, 6. Aug. (Tel .) Die letzten streikenden ein¬
geschriebenen Seeleute haben die Arbeit wieder ausgenommen.

Unwetter .
-ch- Maxau , 5 . Aug . Das gestern abend eingetretene Ge¬

witter hat auf der pfälzischen Rheinseite stark getobt , besondersder Sturm richtete großes Unheil an . Auf der Bahnstrecke Lan¬
dau -Neustadt mußte vor Edelsheim der Schnellzug 72 nahezu
V* Stunden auf freier Strecke halten , weil mehrere Obstbäumedas Gleis versperrten . Es war ein Glück, daß das Wetter bei
Tag einsetzte , weil bei Nacht kaum die Hindernisse rechtzeitigbemerkt worden wären . Mehrfach schlug auch der Blitz ein , so
'in Freimersheim .

-- Frankfurt a . M ., 5. Aug. Auf dem Festplatz in Sim -
mern im Hunsrück, auf dem das 7. Turnfest des mittleren Nahe¬
gaues abgehalten wurde , kam es gestern zu einer heillosen Ver¬
wirrung , die in eine Panik ausartete , als ein Teil des dicht ge¬
füllten Festzeltes durch ein plötzlich hereingebrochenes Unwet¬
ter umgeriffen wurde . Stangen und Bretter fielen in die dicht
gedrängte Menschenmenge, doch kamen glücklicherweise keine
ernsteren Unfälle vor . Der ganze Festplatz war im Nu zu
einem See verwandelt .

--- Swinemünde , 6. Aug. (Tel .) Der „Lok.-Anz.
" berich¬

tet , daß hier gestern abend ein Sturm einsetzte , der die Gewalt
eines Orkans annahm und von heftigem Regen begleitet war .
Ein Segelboot des Torpedobootes „G 159 “

, das mit fünf Mann
besetzt war , und ein zweites mit sechs Fahrgästen bemanntes
Segelboot sind gekentert. Angeblich wurden alle Insassen ge¬
rettet . Der Sturm war so heftig , daß 250 Fahrgäste , die zur
Besichtigung des Kreuzers „Oldenburg " gefahren waren , über
Rächt an Bord bleiben mußten .

— London, 5 . Aug . (Tel .) Nach den Witterungsberich¬
ten sind seit einem halben Jahrhundert hier nicht so kalte
Augusttage gewesen . Das Erampiangebirge ist mit Schnee
bedeckt. Auch aus anderen Gegenden werden Schneefälle ge¬
meldet.

— Greenock (Schott!.) , 5. Aug . (Tel . ) Gewitterstürme und
Regengüsse gingen gestern im Gebiete von Clyde, namentlich in

Dadtsche N 12 |f Mitlagblatt . Dienstag, den 8. August 1812. Nr . Zßl
Greenock. nieder , wo die Straßen fußhoch überflutet wurden .
Der Handelsverkehr ist aufgehoben . Die Schiffswerften muß¬
ten die Arbeit einstellen . Ein Eisenbahntunnel wurde in einer
Länge von eineinhalb Meiler überschwemmt. In der Stadt
und im Hafen wurde großer Schaden angerichtet .

Unalücksfälle.
— Ohligs , 5. Aug . (Tel .) Heute nachmittag wurden bei

dem llebergang Kilometer 6395 der Strecke Ohligs -Hilden durch
vorzeitiges Oeffnen der Schranke zwei Fuhrwerke überfahren ,
wobei der Kutscher Rottgenrot aus Ohligs und drei Pferde
schwer verletzt und ein Pferd getötet wurde .

= Innsbruck , 5 . Aug . »(Tel .) Der Student Erötzsch aus
Chemnitz ist beim Abstieg im Passeier tödlich verunglückt.

= Rewyork» 6. Aug . (Tel . ) Beim Zusammenstoß des
Schnellzuges Baltimore -Ohio mit einem GLterzuge bei Clays -
oille wurden viele Personen getötet . Wie der „Verl . Lok.-Anz.

"
berichtet, ist die genaue Zahl der Toten noch nicht festgestellt.

Brände
bä Halle a . d . S . , 6 . Aug . (Tel .) Gewaltige Schadenfeuer

haben zwei große Fabriken vollständig eingeäschert. Die
„Roßleber Eisenwerke" mit der Dampfkessel -Anlage wurden
durch ein Feuer , dessen Löschen infolge völligen Wassermangels
unmöglich war , bis auf die Grundmauern zerstört. In Schkölen
brannte der erst vor wenigen Wochen fertiggestellte Neubau
einer Fabrik nieder . Ein Arbeiter stürzte sich unter Lebens¬
gefahr in das brennende Kesselhaus und stellte den Kessel ab,
der sonst in die Luft geflogen wäre . Die Ursache des ersten
Brandes ist nicht bekannt , während das Feuer in Schkölen auf
Brandstiftung zurückzuführen ist.

— Marseille , 6 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittag 2 Uhr
brach an Bord des Dampfers „Portugal " Feuer aus . Das¬
selbe breitete sich trotz sofortigen Alarms und alsbaldiger
Hilfeleistung der Besatzung des Schiffes und jener der be¬
nachbarten Schiffe, insbesondere des deutschen Schiffes „Ad¬
miral "

, schnell aus . Die Flamme «, die vom Winde ange¬
macht wurden , ergrissen die Salons und die Kabinen erster
Klasse . Das Hinterteil des Schiffes wurde gleichermaßen in
Mitleidenschaft gezogen . Um 5 Uhr nachmittags war man
des Feuers Herr . Der Schaden ist sehr beträchtlich.

— Petersburg , 6 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittag brach
in einer Bauholzniederlage auf der Petrowski -Znsel. Feuer
aus , das sich schnell auf eine Reihe Depots und andere Gebäude
ausbreitete und auch das Palais Peters des Großen einäscherte.
Um 10 Uhr abends war die ganze Feuerwehr auf der Brand¬
stätte versammelt . Der Schaden wird auf 2 Millionen Rubel
geschätzt. Um 11 Uhr abends entstand in dem Reservepalais
der Großfürstin Maria Paulowna ebenfalls ein Brand , der um
Mitternacht noch nicht gelöscht war .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

--- Berlin , 5. Aug . Die „Nordd . Allg. Ztg .
" schreibt : „Auf

Einladung des Reichskanzlers und Gemahlin verbrachten der
türkische Botschafter Osman Risami und Gemahlin den Sonn¬
tag nachmittag aus dem Landgute Hohenfinno« .

--- Pfarrkirchen , 6. Aug . (Amtliche Meldung .) Bei der
gestrigen Reichstagsersatzwahl in Niederbayern 4 erhielt
Landwirt Bauer (bayr . Bbd .) 8650, Landwirt und Bürger¬
meister Eerauer (Zentrum ) 5793 Stimmen . 12 Stimmen
waren zersplittert . Bauer ist somit gewählt .

— Metz , 5 . Aug . Der Schirrmeister Maark vom Artillerie -
Depot und gin , Vizefeldwebel , namens Welk, von der hiesigen
Garnison sind verhaftet worden . Ueber die Gründe , die zu die¬
sen Festnahmen geführt haben , wird von der Militärbehörde
Stillschweigen beobachtet.

bä Rom, 5 . Aug. Im Laufe des morgigen Tages wird die schon
angekündigte päpstliche Enzyklika erscheinen, in der der Papst die
Bischöfe Zentral- und Südamerikas auffordert, alles in ihren Kräften
stehende aufzubieten, damit die Grausamkeiten gegen die Indianer ,
wie sie in den letzten Jahren vorkamen , sich nicht wieder ereigneten.

Le Paris , 6. Aug . (Privattel .) Dem „Temps" zu¬
folge fordert der neue französische Heeresetat die Verle¬
gung von sechs Garnisonen ans dem inneren Frank¬
reich nach Franzöfisch -Lothringen und an die deutsche
Grenze .

*= Petersburg , 5 . Aug. Der Direktor der Kreditkanzlei des
Finanzministeriums ermächtigte die Petersburger Telegraphenagen¬
tur, die Pariser Gerüchte über eine bevorstehende mit der Reise
Poincares zusammenhängende russische Anleihe in Frankreich kate¬
gorisch zu dementieren, da überhaupt keine Anleihe geplant sei.

Vom Kaiser.
— Swinemünde, 5. August . Der Reichskanzler von Bethman-

Hollweg ist um 4 Uhr 17 hier eingetroffen und vom Gesandten von
Treuttler am Bahnhof empfangen und zur „Hohenzollern " geleitet
worden , wo er Wohnung nahm .

Der Kaiser arbeitete nachmittags allein und empfing den Reichs¬
kanzler nach seiner Ankunft auf der „Hohenzollern " und hörte den
Bortrag des Reichskanzlers. Nach dem Vortrag unternahm der Kai¬
ser mit dem Reichskanzler von Bethman-Hollweg und den Herren
seiner Umgebung einen Ausflug nach Ahlbeck, wo der Kaiser noch -
inals den Platz für das Kinderheim besichtigte . An die Automobil¬
fahrt schloß sich ein längerer Spaziergang durch den Wald. Während
der Fahrt saß der Reichskanzler im ersten Automobil neben dem
Kaiser . Während des Spaziergangs zog der Kaiser den Reichskanz¬
ler von Bethman-Hollweg in ein längeres Gespräch. Die Rückkehr
auf die „Hohenzollern " erfolgte um 8 Uhr . Zur Aöendtafel waren
geladen : unter anderem der Bürgermeister von Swinemünde, Krätze!
von Graetz.

Spionage .
— Leipzig, 5 . Aug . Von zuständiger Seite wird bestätigt ,

daß es richtig ist , daß Oberleutnant Nikolski am vorigen Sams¬
tag gegen eine Kaution von 5000 Mark aus der Haft entlassen
wurde . Dagegen wird nach wie vor jede Auskunft über die
Angelegenheit Kostewitfch abgelehnt . Tatsache ist es, daß
Frau Kostewitfch sich nachmittags gegen 2 Uhr zur Anstalt be¬
gab , um ihren Mann abzuholen , und daß sie sehr niedergeschla¬
gen ohne ihren Mann zurückkehrte .

Die Eckernförder Spionage - Affäre.
In) Eckernförde , 6 . Aug . Die hier unter Spionage -Ver¬

dacht verhafteten fünf Engländer sind in das Untersuchungs¬
gefängnis nach Kiel überführt worden . Zwei der Verhafte¬
ten , die sämtlich in den 30er Jahren stehen , sind Rechtsan¬
wälte und heißen Macdonald und Dr . Stome . Zwei andere
heißen Stefield und Dr . Roberts und sind . Acrzte. Der fünfte

heißt Robinson und ist Kaufmann . Alle haben ihren Wohn¬
sitz in London . Die Pacht , die vorläufig im Eckernförder
Hafen liegen bleibt , führt den Namen „Silver Erescent ",
Die beschlagnahmten Photographien , Platten und sonstigen:
Aufzeichnungen sind dem Admiralstabe übersandt worden .

Die Untersuchung hat ergeben, daß die Verhafteten iir
ihrer Dampfyacht vor drei Tagen in England abgefahren
sind . Sie begaben sich durch den Kaiser Wilhelm -Kanal iw
den Kieler Kriegshafen und dann nach Ecksrnförde. Die
Akten über die Voruntersuchung sind dem Reichsanwalt nach
Leipzig eingesandt worden .

5 Kiel , 6 . Aug . (Privattel .) Die am Samstag irr
Eckernförde erfolgte Verhaftung der fünf Engländer wegen!
Spionageverdacht ist auf die Wachsamkeit des Oberfchiffsmei-
sters Hinkelmann in Kiel zurückzuführen, der mit seinem
Dienstsahrzeug vor Vocby in der Eckernförder Bucht lag und
das englische Fahrzeug herankommen sah . Das ganze Ver¬
halten der Jacht machte auf Hinkelmann den Eindruck, daß
die Engländer sich der behördlichen Kontrolle entziehen möch¬
ten und als die Jacht dann auch tatsächlich nach Borby fuhr ,
statt wie andere Fischerboote im Eckernförder Hafen zu lan¬
den, machte Hinkelmann die Zollbehörde auf das verdächtigt
Verhalten aufmerksam und führte so die Festnahme der fünb
Engländer herbSi.

Zum Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
= Chicago , 6. Aug . Der Rationalkonvent der von Roofe»

velt organisierten fortschrittlichen Partei begann gestern mittag
im Colosseum. Es herrscht große Begeisterung. Anhängerinne «
des Frauenstimmrechtes und weibliche Delegaten zogen nach
der Konventhalle und wohnten dem Konvent bei. Regerdele¬
gaten versuchten Roosevelt zu besuchen, wurden aber von
Weißen daran verhindert . Die Polizei verhütete eine
Schlägerei zwischen beiden Teilen .

Die innere Krisis in der Türkei.— Konstantinopel , 5 . Aug. Der Eendarmeriekommandant
von Kumanowo hat sich , wie von zuständiger Seite bestätigt
wird , mit 50 Gendarmen den aufständischen Albanesen ange¬
schlossen . Weiter haben sich 182 Mann des Eendarmerie -
bataillons in Prizrend angeschlossen . Die Besatzung der Ort¬
schaft Kaliadodes bei Ljuma hat kapituliert und ist nach Eosti -
var geführt und dort entlassen worden . Die Lage in der Stadt '
Prizrend erscheint bedrohlich. Am 31 . Juli zogen 400 zum Teil
bewaffnete Albanesen aus Ljuma in die Stadt ein . Ruhe - ,
störungen werden dort befürchtet. Infolge einer Meuterei
unter der Garnison Mitrowitza wurden 600 Reservisten ent¬
lassen . In Mitrowitza zogen 5000 Albanesen aus verschiedenen
Städten Nordalbaniens ein . Der Kommandant der türkischen
Truppen in Seltsche, Leutnant Felhad , ist nach Montenegro
geflüchtet.

— Saloniki , 5 . Aug . Als ein Lastzug in der Nähe von
Köprülü vorbeifuhr , platzte eine Bombe auf dem Bahndamm .
Es wurden mehrere Zugbeamte verletzt. Es wird vermutet ,
daß der Anschlag von dem mazedonischen Komitee herrührt .

LI. Belgrad , 6. Aug . (Privattel .) Bisher nicht bestätigte
Meldungen behaupten , llesküb sei ohne Widerstand der dorti¬
gen Garnison von den Arnauten eingenommen worden.

Der türkisch -italienische Krieg.
— Maffaua, 5 . Aug. Die „Agenzia Stefani " gibt zu dem am

27. Juli erfolgten Bombardement des türkischen Lagers und der uM
dasselbe liegenden befestigten Schanzen bei Hodeida folgende Einzel¬
heiten bekannt : Bei der Explosion des Pulvermagazins verloren dis!
Türken drei Millionen Patronen und fast die gesamte Artillerie »
mnnition. Sehr zahlreiche Gewehre wie auch eine große Pulver¬
menge verbrannten im Lager, das durch die Schüsse der Italiener ini
Brand gesetzt worden war . Der Gesamtwert der vernichteten Muni¬
tion überschreitet VA Millionen Franks. Das Bombardement ver¬
ursachte auf der türkischen Seite beträchtliche Verluste an Menschen¬
leben. Bet der Explosion der Pulvermagazine gab es 23 Tote. Dis
Zahl der Deserteure ist sehr groß . Der drückende Mangel an Lebens¬
mitteln in der Stadt macht die Lage lehr ernst.

i— Rom » 6. Aug . (Agenzia Stefani .) Nach einem vor¬
her festgelegten Plane zwischen dem Kommandanten des lybi -
fchen Operationskorps , dem Kommandanten der Division von
Ferna und dem Kommandanten der Schiffsgeschwader begann
gestern früh eine Operation , um die Oase von Zuara anzn-
greifen und zu besetzen.

Zum Aufstand in Marokko.
Rabat , 5 . Aug . Das Regierungsschiff „Cosmao" soll

den Befehl erhalten haben , die Kasbah von Agadir , den Re¬
gierungssitz des südmarokkanischen Prätendenten Hiba , zu bom¬
bardieren .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

29 . Juli : Johann , V . Antonio Porrelli , Taglöhner. — 30 . Juli )
Erhard Josef, V . Josef Jäger , Bahnasststent ; Jolef Eduard , V . Wilh .
Fleckenstein , Schreiner. — 1 . Aug. : Johanna Rosa, V . Max Wild,Schutzmann .

Todesfälle :
4 . Aug. : Rosa, alt 1 Jahr 4 Monate 7 Tage, V . Ludwig Rost ,

Heizer ; Karl Menstell, Kranenführer, ledig, alt 27 Jahre ; Gottlreb
Bechtold , Blechner , Ehemann, alt 62 Jahre ; Oskar , alt 20 Tage, V.
Wilhelm Schorpp , Schreiner. — 5 . Aug. : Emilie Ziegler, Witw »
d-s Brauereidirertors Theodor Ziegler, alt 66 Jahre.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg: Heinrich Beierle , Lokomotivheizer a . D ., im Alter von

nahezu 67 Jahren .

Wafferstand des Rheins .
Fdnlianz . Hafenvegel , 4 . Aug . 4.30 m u. 3. Aug . 4,87 m).Schullerinlel. 6. Aug . Morgens 6 Uhr 2.48 m (5. Aug. 2,68 m.)Kehl. 6 . Ang . Morgens 6 Uhr 3,52 m (5 . Aug . 3,40 w).
Waran , 6. Äug . Morgens 6 Uhr 5,16 m (5 . Aug . 4,22 w .)
Mannheim , 6 . Ang . Morgens 6 Uhr 4,56 m (5 . Aug . 4,54 ).

Nergnügrrngs- und Mereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag , den 6. August :
Bürgerverein der Sudweststadt. 8V& Uhr Zusammenkunft im Tyroler.
Kaufm . Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Stadtgarten . 8 ll . Konz . d . Leib - Gren . -Kapelle . Männerdoppelquartett.
Techn. Verein. . 8% Uhr Monatsversammlung im gold . Adler.Tnrnoemcinvr. 8 U . Turn. f . Mitgl . u. Zögt. in der Zentralturnball«.

LkMeriNU , BilletenzuOrig'
inalpreisenfahre»will , wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Bade«und Elrcck <LothruU—> in Karlsrrrbe. Karliriedricksiratze 32.



9tT. Svl Wtmgötaft. N»«srag, nett «. «nKtlst rsiL Mav » ßylD Nrefßie . Sette
Amtliche Nachrichten .

vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und de» Aus¬
wärtigen wurde Rechtsanwalt Heinrich Schumann in Mosbach, der
auf feine Zulassung beim Landgericht Mosbach verzichtet hat , in der
Liste der Rechtsanwälte gelöscht .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 31. Juli
1912 wurde der Revisor Philipp Bisstnger bei dem Großh . Verwal¬
tungshof seinem Ansuchen entsprechend bi» zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Uerfonalnachrichlen
v m » dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen : zu Tekrgraphengehilfinnen Luise Anhäutzer in
Pforzheim , Elise Eckert in Karlsruhe , Lisette Förster in Durlach, Anna
Weis in Mannheim . — Ernannt zum Ober -Postasfistewten der Post -
asfiftent August Schmidt in Tauberbischofsheim . — Versetzt: der Ober -
Postassistent Julius Roe von Buchen nach Rosenbera unter Ernennung
zum Postverwalter daselbst; der Postverwalter Friedrich Ernst in
Rosenberg nach Königsbach ; die Postasfistenten Heinrich Baier von
Dill -Weißenstein nach Pforzheim , Heinrich Baumann von Pforzheim
nach Mannheim , Otto Braun von Karlsruhe nach Hock -nheim , Karl
Engelhardt von Mannheim nach Bretten , Wilhelm Fischer von
Langenbrücken nach Mannheim , Wilhelm Möhler von Tauberbischofs -
heim nach Bretten , Hermann Philipp von Mannheim nach Durlach,Theodor Schmitt von Buchen nach Mannheim .

Ernennungen, Zersetzungen , Inruyesetznngen etc.
der etatmäßigen Beamten der Eehaltsllafie » g bis K . sowie
Ernennungen . Versetzungen re. von nichtrtatmäßigeu Beamte «.
Au , dem Bereich , des Großh . Ministeriums de ,

Finanzen .
— Staatseiseubahnverwaltung . —

Etatmäßig angestellt :
als Drucker: die Drucker Karl Hofsäß in Karlsruhe , Karl Stüber

in Karlsruhe , Leopold Müller in Karlsruhe ;
als Schaffner : die Schaffner Friedrich Bauman » in Heidelberg ,Karl Steibel in Karlsruhe , Adam Würth in Heidelberg , Christian

Ehret in Karlsruhe , Gustav Dolch in Karlsruhe , Albert Köchlin in
Karlsruhe , Friedrich Kreß in Mannheim , Johann Banmaan in
Würzburg , Alois Klöpfer in Karlsruhe , Wendelin Schneider in
Karlsruhe , Ludwig Begero in Karlsruhe , Cyprian Graf in Konstanz,
Dietrich Schell in Heidelberg, Leopold Saul « in Rheinau , Martin
Bacher in Karlsruhe , Maximilian Butfcher in Bafel , Jalob Rist in
Karlsruhe , Bernhard Kränke! in Radolfzell , Anton Bastian in
Hausach, Adam Bauer in Mannheim , Heinrich Heisel in Karlsruhe ,
Ludwig Raujokat in Karlsruhe , Georg Bündtner in Bafel , Friedrich
Dorich in Triberg , Jakob Kronauer in Heidelberg , Karl Volk in
Karlsruhe , Wilhelm Kreuter in Mosbach, Joseph Schmitt in Mann¬
heim , Thomas Fundinger in Karlsruhe , Ernst Müller in Konstanz,Leo Duffner in Offenburg , Thomas Schweizer in Basel , Joseph Götzin Freiburg , Albert Ritter in Ofsenburg , Wilhelm Gräber in Frei -
Lurg, Leopold Moser in Offenburg , Ludwig Siebert in Ofsenburg ,Severin Rehmann in Schaffhausen, Joseph Jünger in Freiburg , Karl
Bohle in Ofsenburg , Wilhelm Reimold in Mosbach, Joseph Bauschin Billingen , Friedrich Ritter in Basel , Rudolf Wehinger in
Villingen , Johann Fluk in Singen , Joseph Hauser in Mannheim ,Albert Thoma in Konstanz, Hermann Stört in Basel , Johann Bach¬
mann in Karlsruhe , Robert Birsner in Singen , Eduard Wiedemer
in Schwetzingen, Karl Ackermann in Karlsruhe , Albert Ditter in
Durlach , Karl Ritter in Offenburg , Paul Schiller in Heidelberg ,Jakob Balzer in Karlsruhe , Hermann Brugg « in Konstanz, Karl
Bertsch« in Ofsenburg , Anton Strobel in Offenburg , Friedrich Rudolfin Offenburg , Franz Endres in Konstanz, Joseph Zimmermann in
Karlsruhe , Wilhelm Roth in Offenburg , Heinrich Santner in Kon¬
stanz, Karl Müller in Offenburg , Karl Haaß in Heidelberg , Karl Hau¬
ser in Freiburg , Emil Höfler in Konstanz, Karl Eantert in Cchaff-
hausen , Hermann Krafft in Basel , Franz Maier in Freiburg , Rupert
Hartmann in Konstanz, Franz Hehn in Mannheim , Franz Steiert in
Freiburg , Wilhelm Schmidt in Freiburg , Jakob Weißbrod in Heidel¬
berg , Alois Mückenrieder in Freiburg , Friedrich Bender in Mann¬
heim , Lothar Weber in Mannheim , Gustav Müller in Freiburg ,Friedrich Bischofs in Mannheim , Karl Slunk in Villingen , Karl
Treiber in Mannheim , Ottmar Braun in Lauda , Matthias Spitz¬
nagel in Singen , Adolf Streicher in Freiburg , Karl Göppert in Offen-
bürg , Karl Lauer in Karlsruhe , Adolf Müller in Bafel , Bartholo¬mäus Apfel in Mannheim , Gabriel Heller in Waldshut , Anton Huberin Offenburg (Weichenwärter a . D .)> Joseph Wuchner in Freiburg -
Wiehre , Konstantin Eckert in Freiburg , Quirin Kienzler in Offen-
burg , Erasmus WSrner in Karlsruhe , Friedrich Kistler in Basel ,Martin Warmer in Bruchsal, Ludwig Kreß in Rheinau , JosephGaier in Rastatt , Eduard Keller in Mannheim , Jakob Zietsch in Hei¬
delberg , Otto Back in Rastatt , Leo Ehret in Freiburg , Severin
Brendle in Singen , Adolf Fischer in Karlsruhe , Eustachius Maier in
Rheinau , Georg Krebs in Bafel , Adolf Kippha « in Heidelberg , FranzXaver Weber in Freiburg , Emil Ebner in Schopfheim, £ >tto Heim in
Freiburg , Otto Werner in Freiburg , Johann Klingerl in Würzburg ,Andreas Schilling in Bruchsal ;

die Wagenwärter Karl Kunzmann in Freiburg , Wilhelm Schwabin Mannheim , Wilhelm Hettinger in Basel , Karl Welker in Lauda ,Jakob Brenneisen in Freiburg , Georg Stern in Lauda , Alois Langin Offenburg , Karl Wagner in Offenburg , Franz Bohner in
Villingen , Daniel Wolf in Konstanz, Hermann Eckart in Lauda ,Heinrich Milch in Heidelberg , August Stapf in Lauda , Ernst Wein¬
berg in Villingen , Franz Sißler in Offenburg , Ludwig Doll in Mos¬
bach, Karl Englert in Offenburg , Karl Merkle in Bruchsal , Emil
Bosch in Radolfzell , Hermann Greitmann in Villingen , HeinrichFaasch in Mannheim , Gregor Stein in Mannheim , Matthias Seiferin Rastatt , Friedrich Fritz in Radolfzell , Heinrich Olbert in Villingen ,Friedrich Ugi in Villingen , Adolf Winter « in Freiburg , Alois Sack
in Lauda , Johann Rohrer in Villingen , Anton Pfaff in Offenburg ,Xaver Strobel in Singen , Karl Hirschmann in Basel , Karl Dahl¬meier in Mannheim , Johann Oehmann in Lauda ;

als Lokomotivheizer : die Lokomotivheizer Emil Link« in Mann¬
heim , Heinrich Müller in Mannheim , Franz Haur , in Offenburg ,Jakob Moser in Mannheim , Johannes Römer in Neckarelz , Otto
Breh in Basel , Karl Meyer in Mannheim , Karl Birkle in Offen¬
burg , Tobias Felle» in Mannheim , Johann Arnold in Mannheim ,
Adolf Schmidt in Konstanz, Karl Becker in Mannheim , Karl Traut¬
mann in Offenburg , Jakob Gieser in Mannheim , Paul Walter in
Heidelberg , Julius Schwarz in Freiburg , Jakob Schnorr in Heidel¬
berg , Gustav Heinrich in Mannheim , Theodor Knobelspies in Radolf¬
zell , Theodor Nutz in Villingen , Emil Höpfinger in Karlsruhe ,
Alfons Zinsmeyer in Radolfzell , Gustav Haag in Karlsruhe , Jfidor
Mohr in Lauda , Joseph Sachs in Offenburg , Ludwig Joggerst in
Offenburg , Karl Häusler in Radolfzell , Joseph Ripp in Karlsruhe ,Karl Rinderspacher in Konstanz, Emil Zingel « in Freiburg , Stephan
Autz in Heidelberg , Jakob Simonis in Mannheim , Karl Nagel in
Karlsruhe , Kqrl Ehemann in Karlsruhe , Wilhelm Steiner in Karls¬
ruhe , Karl Oestrich in Offenburg , Franz Baanwarth in Basel . Karl
Böckenhaupt I in Mannheim , Heinrich Merz in Karlsruhe , Wilhelm
Gräßlin in Karlsruhe , Philipp Wanner in Karlsruhe , Alois Höller¬
bach in Mannheim , Julius Belschner in Karlsruhe , Julius Dörflingrr
in Bafel , Friedrich » rüderli « in Basel . Otto Würth in Basel . Heinr .
Reinig in Mosbach. Wilhelm Pahl in Lauda . August Springmann
in Billingen . Matthias Schäfer in Pfullendorf . Johann Kistner in
Mannheim , Joseph Sauer in Karlsruhe , Kmil Haas rn Basel , Karl
Hörner in Mannheim , Friedrich Hoffman« in B«iden-Oos , Hermann

in Arzheim , August Killius in Freiburg , .Joseph Ihle

in Bruchsal, Karl Strähle in Singen , Karl Seel in Eppingen , August
Sach» in Offenburg , Friedrich Risch in Konstanz, Wilhelm Mohr in
Lauda , Jofeph Siegel in Freiburg , Gustav Lehn in Karlsruhe , Max
Salura in Mannheim , Georg Schelhor in Mannheim . Adalbert
Gangwisch in Freiburg , Heinrich Bauer in Rastatt , Adolf Kopf in
Offenburg , Rudolf Zartmann in Villingen , Philipp Dörrmann in
Karlsruhe , August Reiningrr in Villingen , Franz Meier in Karls¬
ruhe, Georg Müller XIV in Lauda , Theophil Müller in Konstanz,
Jofeph Huber in Karlsruhe , Alois Schmitt in Baden -Oos , Friedrich
Schandelmeyer in Freiburg , Joseph Weber in Lauda , Ernst Nägel « in
Basel , Karl Soh « in Villingen , Adam Rupp in Karlsruhe , Johann
Ricklas in Mannheim , Adolf Mutter in Rastatt , Joseph Rüttinger ' n
Mannheim , Adolf Leiber in Konstanz, Heinrich Guttroff in Heidel¬
berg , Konrad Rahn in Heidelberg, Ernst Haltmaier in Villingen ,
Friedrich Ostertag in Eberbach, Emil Hämmerle in Mannheim ,
Heinrich Götz in Mannheim , Karl Merk in Heidelberg , Joseph
Schuster in Rastatt . Adam Kolb in Heidelberg , Johann Wendling in
Mannheim , Joseph Burkart in Baden -Oos , Karl Gärtner I in Mann¬
heim, Ludwig Beyerle in Villingen , Robert Wolf in Karlsruhe , Jo¬
hann Schleicher in Billingen , Herrmann Vollmer in Karlsruhe , Georg
Ziegler in Heidelberg, Franz Benz in Offenburg , Friedrich König in
Karlsruhe » Franz Büche in Waldshut , Max Heer in Mannheim ,
Joseph Linderer in Mannheim , Arnold Weiß in Basel , Paul Fell in
Karlsruhe , Franz Speck in Rastatt , August Ringer in Mannheim ,
Valentin Behrens in Mannheim , Karl Zehle in Villingen , August
Stroh « in Freiburg , Kajelan Disch in Freiburg , Thomas Kraft in
Karlsruhe , Franz Bumann in Villingen , Hermann Schärmeli in
Radolfzell , Melchior Herma«« in Freiburg , Joseph Starck in Basel ,
Philipp Heid in Mannheim , Ludwig Steiner in Mannheim , Johann
Maier in Pforzheim , Adalbert Schwind in Lauda , Heinrich Böhler in
Bruchsal, Emil Kohner in Karlsruhe , Albert Stöber in Karlsruhe ,
Georg Maile in Offenburg , Heinrich Rastätter in Karlsruhe , Gott¬
fried Ruf in Eberbach, Wilhelm Fuchs in Mannheim , Artur Demuth
in Konstanz, Georg Müller XV in Heidelberg , Heinrich Hartmann in
Heidelberg , Matthäus Hall in Bonndorf , Ferdinand Hafner in Karls¬
ruhe, Johannes Kälble in Villingen , Ludwig Hartmann in Walds¬
hut , Karl Spies in Karlsruhe , Wilhelm lleber in Freiburg , Joseph
Ries in Karlsruhe , Valentin Hemberg« in Bruchsal, Peter Dann¬
meyer in Basel , Johann Theobald in Mannheim ;

als Schiffsheizer : Eugen Kopp in Konstanz ;
als Amtsdiener : die Amtsdiener Johann Holm in Mannheim ,

Johann Sänger in Bafel , Peter Mühlbach« in Konstanz, Andreas
Zimm « in Karlsruhe , Ignaz Lang in Karlsruhe , Adolf Butz in
Bafel , Johannes Heß in Bafel , Johann Schmitt in Durlach , Georg
Arnold in Pforzheim, Joseph Deck in Offenburg , Gustav Hös « lin in
Karlsruhe , Philipp Schnabel in Heidelberg ;

die Bahnhofarbeiter : Felix Pfeifsenberg « in Mannheim , Aug.
Junker , in Offenburg , Georg Steuer « in Kehl , Wilhelm Zorn in
Mannheim , Philipp Junker in Mannheim , Georg Sommer in
Mannheim :

der Bahnarbeit « Martin Hammerschmitt in Lauda ;
die Werkstättearbeit « : Johann Klöpf« in Freiburg , Wilhelm

Gegg in Offenburg , Anton Beisch in Konstanz, Wendelin Maier in
Offenburg :

als Hallenmeister : die Hallenmeister Joseph Kern in Offenburg ,
Friedrich Tappert in Karlsruhe , Karl Wagner in Karlsruhe , Karl
Ruffel in Karlsruhe , Johannes Speck in Karlsruhe , August Bauer
in Karlsruhe , Emil Roll in Appenweier , Friedrich Bühl « in Mann¬
heim, FriÄirich Deubel in Mannheim ;

die Kanzleigehilfen Eduard Kaufmann in Bafel , Leopold Vom»
stein in Bafel , Johann Glattack« in Basel, Xaver Wodeli « in Basel ;der Magazinsarbeiter Joseph Ockenfuß in Offenburg .

Nachdem mir die neu errichtete Sekundärarzt¬
stelle an der chirurgischen Abteilung des städtischen
Krankenhauses übertragen wurde , habe ich mich
mit dem heutigen Datum niedergelassen als

nach vorausgegangener , im ganzen 7jähriger,
Ausbildung am städtischen Krankenhause hier
(Professor von Beck) und am Röntgeninstitut in
München (Professor Rieder).
Sprechstunden täglich , ausser Sonntag , v. 3— 5 Uhr

im städtischen Krankenhaus , Chirurg . Abteilung .
Wohnung: Kaiserstrasse 247. Telephon No. 3295 .

vü Richard Unter Ecker
Spezialarzt für Chirurgie. 12782

f * | ■ | MM a ’ a a a a # a

Badische , mu.
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No. 1523
übernimmt 702t

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen, wie Eröffnungs -, Vermögens - u. Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u. Kontrolle von Buchhaltungen

an conlanten Bedingungen unter Wahrung strengster Diskretion .

ereinspreise
Becher . Pokale . Trinkhörner . Stammtischfiguren .
Fahnen -Kränze ; ferner : Reisegeschenke jeder Art

empfiehlt billig 12808
Chris «. Fränkle ,

M.-Gladbach .
Spezialschole für die

“
• und Halbwoll - Indnstrle

mit Abteilungen für 0614a

Spinnerei, Weberei, Färberei und Appretur .
Die Kurse beginnen Mitte September und April .

Programm u. Auskunft kostenlos durch Direktor Prof. BrenflOr .

Kandel und Merkehr.
* Jarlsrnhe , 3. August , ä . Schlachthof . In der Zeit vom

29. Juli bis 3. Aug. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1323 Stück Vieh und zwar : 166 Großvieh (56 Ochse», 50 Rinder,31 Kühe , 29 Farreu) 318 Kälber , 770 Schweine , 56 Hammel,3 Ziegen, 1 Kitzlein, 0 Ferkel , 9 Pferde. 9687 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eiugesührt und der Beschau nuterstellt.— B. Viehhof . Zum Markte wurden anfgetrieben : 74 Ochsen ,35 Bullen, 24 Kühe. 37 Färsen, 249 Kälber» 00 Schafe , 0 Ziege,1122 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1. Qual . 102 —105 M., 2. Qual .98—102 M ., 3. Qual ., 88—94 M .. für Bullen 1. Qual . 92—94 M ..2. Qual . 88—92 Pt . . 3 . Qual . 86—88 M .» für Färsen 90— 106
M.. für Kühe 1 . Qual . 88- 90 M .. 2. Qual . 80—86 M .» 3. Qual .66—70 M.. für Kälber 1 . Qual . 95—102 M ., 2. Qual . 93—98 M .,3. Qual . 90—93 M ., für Schweine 1. Qual . 84—85 M .» 2. Qual .00—00 M. Tendenz des Marktes : langsam.* Mannheim« Effektenbörse . 5. August . (Offizieller Bericht.)Kleines Geschäft fand heute in den Aktien der Hamburger Aktien¬
brauerei vorm . Mesterschmitt statt zum Kurse von 78,50 %. Brauerei
Eichbaum-Akien bei 119,25/-- gefragt . Ferner gesucht : Anilin zu
586 %, Verein Deutscher Oelfabriken zu 178,75 % und MannheimerGummi - und Asbestfabrik-Attien zu 152,50% .

*

Ernte»Berichte.
: : Schwetzingen , ?. Aug . Der Stand der Hopfen ist in hie¬

siger Gegend ein guter. Die Stöcke, die reichen Fruchtansatz
haben , entwickeln sich auf den ausgiebigen Regen sehr rasch .
Wenn das Wachstum so bleibt , kann bereits in 2—3 Wochen
mit der Hopfenernte begonnen werden .

O Walldürn , 5. Aug . Die Getreideernte ist infolge der
letzten regnerischen Tage sehr zurückgegangen und beeinträchtigt
worden . Die Pfarrämter unseres Kapitels haben daher wegen
der Unsicherheit der Witterung gerne gestattet , daß am heutigen
Sonntag die Feldfrüchte eingeheimst werden dürfen , wovon hier
heute ausnahmsweise reichlich Gebrauch gemacht wurde . Das
gleiche war auch in den umliegenden Orten der Fall . Heute
abend stellte sich wieder ein schwerer Gewitterregen ein .

Vom Weinbau .
0 Zunzingen (A. Müllheim ) , ?. Aug . Einen brillanten

1912er verspricht man sich im großen und ganzen . Die Hitze
der letzten Julitage hatte das Ihrige dazu getan , so daß man
schon jetzt glaubt , daß die Weinernte des Jahres 1912 hinsichtlich
der Qualität nicht hinter der des Jahres 1911 zurückbleiben
wird .

--- Paris , 5. August. Ein neu« Weinberg -Schmarotzer ist
in den jungen Weinpflanzungen der Gegend von Ginestas im Bezirke
Rarbonne entdeckt worden. Der Direktor der Vinologischen Station
des Aude-Departements , Semischon und der Professor der Landwirt¬
schaftlichen Schule von Montpellier Picard , haben üb« ihn nähere
Forschungen angestellt , die ihn als einen sehr gefährlichen Feind der
Reben « kennen lasten. Es ist ein Insekt der Wanzenart und ver¬
breitet sich zu Tausenden auf den jungen amerikanischen Weinstöcken,
die dann in wenigen Tagen vertrocknen. Diese Weinwanze , „Nysus
senecionis “, ist noch nie in Europa als Schädling beobachtet wor¬
den. Die wistenschaftlichen Studien üb« ihn werden fortgesetzt. Das
Infekt vermehrt stch so schnell, daß an einigen Punkten der von ihm
ouheerten Gegend der Boden ganz schwarz von seinen Masten er¬
scheint . Man ist augenblicklich dabei , die Eier zu zerstören , um dem
Unheil Einhalt zu gebieten . In denk Bezirke von Rarbonne und in
den umliegenden Gegenden ist streng angeordnet worden , sofort den
Behörden Mitteilung zu erstatten , wenn fich d« Schädling irgend
anderweitig zeigt. Die wissenschaftlichen Körperschaften und auch
die Staatsorgane werden stch sehr eingehend mit dieser neuen Wein
bergsxlage unverzüglich bissen . / 1

- - - paumungs -
Verkauf .

Batist-Stickereiblusen
früher bis Mk . 15.— früher bis Mk . 12.—

jetzt 7 . 95 jetzt 4 . 95

Batist -Kleider , fast fertig
weiss und farbig

früher bis Mk . 22.— früher bis Mk . 40.—

jetzt 11 . 75 jetzt 17,75

Leinen -Kleider , halbfertig
früher Stück Mk. 20 .— bis 25.—

jetzt Stück 8 . 85

Tüllkleider, schwarz , halbfertig
Seltener Gelegenheitskauf

früher bis Mk. 50.— jetzt 17 . 75

Waschtüll - Kleider,
früher bis Mk. 40.— früher bis Mk . 29.—

jetzt 18 . 50 jetzt 11 . 75
Ein Posten

reichbestickter Kimono-Blusen
früherer Wert bis Mk. 9.—
jetzt nur solange Vorrat Stück 3 .30 Mk.

Mehle 8 Schlegel
12824 gegenüber Odeon

Kaiserstr . 140 Kaiserstr . 140 .

j

!

Fast neues , komplettes, schönes
Bett , Diwan , wie neu , schöne
Kommode .pol .Chiffonnier .eiserne
Kinderbettstelle , neue Matratze .
Stühle , schönes Fahrrad sehrbillig.
B26o07 Uhlandstratze 12 , pari .

Zn verkaufe « : H .- Fahrrad , stark.!
wie neu, 34 Mk ., 1 Bettstelle mit '
Rost 12 Mk . , 1 zweischläfr., polierte «
Rahmenbettstelle 18 Mk . , l Ovattischmit gestochenen Füßen 10 Mk. 2.1:
@26473 Werders « . 8S . 4 . St . :

Wagen - Verkauf .
Ein gebrauchtes Break , 4Sitzer ,

verkauft billig B26483
G . Pfizenmaier , Göthestratze 15.

* Schöne , wenig gebrauchte
Ladeneinrichtung

billig zu verkaufen . 3326410
Marienstraße 45, 2.
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Stadtgarten “ ÄS " Festhalle.
Heute , Dienstag , den 6. August , abends 8 Uhr :

Einmaliges Gastspiel
in Deutschen liäier-Doppel-Quurletts.

Leiter : M . Luipold .
Unter Mitwirkung der vollständigen Kapelle des

1. BaJ. 8eib « GrenadiersKegiments Nr. 109 .
Direktion : König !. Musikmeister Bernhagen

Vortrags-Ordnung der Lieder:
Wach auf mein Lieb ! . . . .
Vagantenlied . . . . . .0 schöne Rosenzeit ! . . . .
Auf der Herberg . .
Liebesweh .
Ein Hoch dem deutschen Sang!

W. Decker.
S . Krannig .
J. Daeschler .
R . Prayon.
W. Decker.
M. v. Weinzierl .

Das Musikprogramm enthält u. a. : L’Arlesienne , Suite in 4 Sätzen
v. Bizet. „Moldau“ Sinfonische Dichtung a. „ Mein Vaterland “
v. Smetana, Vorspiel und Scenen a. d . Op. „Der Evangelimann“

v. Kienzl, Aufforderung zum Tanz v. Weber . 12784
Abonnenten . . 40 4
Sonstige Personen . 70 4
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Eintrittspreise

Die Musikabonnementskarten haben keine Gültigkeit.

Stadtgarten (Billiget lag !)
Mittwoch , den 7. August 1913 , 8 Uhr abends :

Operetten - Revue
gegeben von der Kapelle des

3. Badischen Feld -Artillerie -Negi ments Nr . 50
Leitung : KönigL Obermusikmeister Schotte «

0 . , , I Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
ffjttfnff t { _ und von Kartenheften . 10 Pfg .V,WWHM 1 Sonstige Personen . 30 Pfg .I Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . l
Die Mufikabonnementskarten haben Giltigkeit . i

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Melssdiule
4er Abteilung I des Bad. Fraoenverelns

Karlsruhe .
(Unter der Aufsicht des Grossb. Landesgewerbeamts).

Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochen¬
stunden , Mitte September ds . Js.

Die Unterrichtsfächer sind : Deutscher Briefwechsel , und Kontor-
arbeiten, Handels- u. Borgerkunde, Handels-, Wechsel- u . Scheckrecht,
kaufmännisches Rechnen, Buchführung (einfach, doppeltu. amerikanisch)
Wirtschaftsgeographie, Fremdsprachen, Rund- und Plakatschrift, Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen , nur an einzelnen Unterrichtsgegenständen
teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung in
den gewählten Fächern sich zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalte «.
Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , woselbst

auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird. 10839

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe, Gartenstrasse 49.

Möbelhaus
Maier Weinheimer

Karlsruhe, Kronenstraße 32.
wert . Kundschaft teile ich hierdurch mit , daß HerrHacker nicht mehr für mich tättg ist. Alle
tte mir gefl. direkt zukommen zu lasten. 12807
«Taler Weinheimer , Kkonenstk. 32.

Stube Sualöfcn , Me WirWWerile,W-LW, Miliime
werde« billig abgegeben 12802

Museum , Karlsruhe , Kaisersirahe 80

Große Fernficht
hat man mit unserem Fernrohr „ planet "
Planet ist kehr Spielzeug, sondern ein rvirk-
Rch brauchb. Instrumentm. 4 scharf . Linsen
mit ca. lOx Vergrößerg . und 3 Aus
zügen. Planet leistet auch auf weite
Entfernungen vorzüglicheDienste ,
daher für Reste» Jagd, Aus
flöge bestens zu empfehlen.
Preis perStück l̂ 3.25.
Porto 50 Hextra, bei
Bocheremsend .,
auch Briest »,
ob . Rach
nähme

Bei
zurück .

Sin
Versuch
für Sie

völlig kostenlos .
SosottnachEingang

Ihrer Bestellung « hal¬
ten Sie unser Fernrohr auf

14 Tage Probezeit zugesandt.
Richtgefallen senden Betrag

Preiskatalog
üb« Optst , Stahlwar«« und Waffen

gratis an jedermann .
Kirberg & Oie », Fochel 2b. Solingen

Spezialversandbaas in Optik usw. (Gegr. 1889 .) j

Karlsruher
(1846)

E. V.
Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Eilt
Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen I
Hierzu bietet die Karlsruher

Tumgemeindeunter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit.
Männerturnen u . Zöglingsturnen:

Dienstag u. Ereitag 8—10 Uhr
abends , Centralturnhalle , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23 |25.

Knabenturnen : Alter12—14 Jahr.
Mittwoch, nachmitt. ‘ 1̂ 3 Uhr
Samstag, „ 1I33 „
Südendschule , Südendstrasse.

Alters- und Gesundheitsriege:
Freitag , 8*|a—10 Uhr abends,
Goetheschule , Gartenstr.

Frauenturnen : Donnerstag, t lfi
bis ‘ IjlO Uhr abends, Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag: Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14 ,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils ‘ |29—‘ /. IO Uhr abends.

Spiele : Fuß-, Faust-, Schleuder¬
ball, Laufspiele , Sonntag , vorm,
auf dem Freitumplatz bei der
Centralturnhalle .

Wanderriege: Halb- u. ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege : Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Turnbetriebe
stets gestattet

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich.

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr. 4.

Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
cu Frankfurt a. TU cu

Biztrks-
TifefB h

Kiris-

nhe.

Jedea Dienstag ; :

Versammlung
L PriezCari.EckeZirkel u.Lammsir.

Der Vorstand.

Teebniselier
"

Heute Dienstag abend *|29 Uhr :

loitfllS'Betiünitnlüno
im Lokal „goldener Adler ".

Der Vorstand .

WMeÄttMer
KMiilleristeli -Pereiü.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch , den 7. Angnst 1912,

abends 9 Uhr:
Monats -Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischoff, Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Kabal -
leristen behufs Aufnahme stets will-
kommen . Der Vorstand .
Knielinger Maschinenwerkstätte

und Keffelschmiede 5689a

Bmt . KmelW«,
Friedrichstraße Nr . 8

unter fachmännischer Leitung des
Monteurs Franke ,

empfiehlt sich zur Ausführung aller
Montagen , sowie Umbauten von
Lokomobilen,Dreschwagen» . Stroh¬
pressen . Auf Grund jahrelanger
praktischer Erfahrung Garantie
für fachmännische u . solide Arbeit .
Rasche Bedienung , billige Preise .
Tüchtige Monteure jederzeit zur
Verfügung . Reserveteile billigst.

Eis .Bettftesten
für Erwachsene u . Kinder zu allen
Preisen . 12827 .2.1

Jul . Weinheimer ,
Kaiserftratze 81.

Heber die Ferien

smKMMilimW
gesucht , täglich 1 Stunde . Offert,
mit Preis unter B26478 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

SIMMlen - Thealer.
Dienstag , de» 8. August 1912,
12812 abends 8 Uhr :

Zer DyernW.
Operette in 3 Akten von

Joseph Heuberger .
Kaffenöffnung 7' /, Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende «ach IG/, Uhr.
Herrenkleicfer

reinigt tadellos in kürzester Zeit die
ehern . WaschanstaltPrintz . 13872

Zimmerarbeit zur Erweiterung
des Schuppens über der Achs-
wechselwindegrube der Hauptwerk¬
stätte nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3. 1 . 07 öffentlich zu
vergeben. Bedingntsheft u . Pläne
auf unserem Hochbaubüro. Zim¬
mer 13 , Angebotsvordruckedort zu
erheben. Verschlossene , portofreie
und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote spätestens bis
Dienstag , de« 13. August ds. Js ..
nachmittags 5 Uhr, einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage . 12554

Karlsruhe , den 30. Juli 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion I .

Düngerversteigerung
für die Zeit lffim 10. bis 31 . August
1912 findet beim 1. Badischen
Leib-Dragoner -Regiment Nr. 29
am 8. August 1912 , 9‘1S Uhr vor-
mittags , statt ._ 5771a
Ia . Gras - Kuh - Butter
franko p . Nachn . 6 Pfd .-Kiste Ji 5.60

lO Pfd .-Kiste M 9.—
M. J . Schwarz , Buczacz via
Oderberg (Schlesien)._ 6769a

Gefunden
Sonntag ab. ein kl . Geldbeutelchen
Kt . Inh . i. d . Elektr . Abzuholen
B26451 Schützenstr . 79, II . St .

Kund entlausen -»
junger kurzhaariger „Schnauzer ",
gegen sehr gute Belohnung abzugeb.
Casar Sltein , Waldstraße 36 ,

im Laden. 1826532

dem Wiederbringer des am
18 . oder 19. Juni entlaufenen
Hundes (langhaarig , filbergrau ,
Hündin , Kreuzung Bologneser -
Spitz) , Rufname ,Maust ". 3.1

Näher , mit Nr . 8766a an die
Exp, der „Bad . Presse".

Kulgarnilur
(Vogel) in der Beiertheimer Allee

verloren.
Gegen Belohnung abzugeben.

2818 Karlstr . 96 , 2. Stock .
Derjenige Herr , der Sonnig , früh

5 Uhr im Bahndurchgang an
der Rüppurrerstraße das grüne
D .-Äackett aufhob, wird gebeten ,
dasselbe gegen g. Belohnung
zugeben. Lrebensteinstr . 1, Iv ,

fe Morgenstraße . 5826471
Die Ellern ^ Kindes.̂ as
abend st,8 Uhr das goldene Ketten¬
armband mit Kaiser Friedrich -
19 Markstück in der Melanchthon -
straße aufhob , werden ersucht, das
selbe gegen Belohnung Melanch
thonstr. 2, p.. abzugeben . 2326472

Aelteres , besseres Mädchen, kath .,
in Stellung , sucht auf diesem Wege
Bekanntschaft mit charaktervollem
Herrn in sicherer Stellung , Witwer
mit Kinder nicht ausgeschloffen,
Alter von 35—45 Jahre .

Offerten wenn möglich mit Bild
unter Nr . A. G . M. B .xBaden
hauvtpostlag . erbeten . B26361

Einem jungen Manne , kath . Kons.,wird Gelegenheit geboten zur
Einheirat

in eine Branntweinbrennerei .
Es mögen sich nur durchaus so¬

lide, branchekundigeHerren , welche
auf eine harmonische Ehe refl .,
unter Nr . B25726 an die Expedition
der „Bad . Preffe " wenden. 3 .3

Heirat
wünscht 24jähriges Geschäftsfräu¬
lein mit solidem Handwerker od.
Geschäftsmann. 2000 M Vermag,
vorhanden.

Offerten unter Nr . B26352 an
die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten.
Heirat ! Witwer , ev. . 30 I .,
Knabe , 6 I . , wünscht sich m . beff.

Arbeit , od. Handwerk. , Witwer n.
ausgeschl. wied. z . verehel. Anontzm

weckl . Gefl. Off . m. Photogr . u.
Zusicherung strengst. Verschwiegen¬
heit an die Exped . der „Bad.
Preffe " unter Nr . 26477 erbeten.

Witwe, 30 Jahre alt ( 1 Kind) ,
sucht einen gut situierten Herrn
kennen zu lernen zwecksHeirat .

Offerten unter 2326525 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Gesucht wird
per sofort eine zweite Hypothek in
Höhe von

Mk . 5000.—
innerhalb 55 °/0 bet Schätzung,
b^ orzügliche Kapitalanlage ohne

Selbstgeber' belieben ihre Adresse
unter Nr . 12814 an die Exped. der
Bad . Presse" einzusenden. 2.1

Welcher Herr oder Dame , oder
Familie , wurde so barmherzig sein
und einer in Not geradenen Fa¬
milie vom Lande ein Darlehen von
400 Mk ., zu 6°| 0 Zins , auf die
Dauer von 2 Jahren leihen. Pünkt¬
licher Zinszahler und gute Sicher¬
heiten, eine Lebensversicherungs¬
police zu 3000 Mk. wird dagegen
verpfändet . Offerten unt . B26502
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Diebstahl !
Sonntag früh wurde ans de«

Bruchsaler Bahnhof von der im Bor »
raum stehende« Perfonenwage «ine
Dame« ■ Samt • Handtasche entwendet.
Dieselbe enthielt eine goldene Damen»
uhr mit Kette, einen BriUantring , ei«
Medaillon mit Kette , ferner 30 Mark
in bar. Der Dieb ist erkannt «nd wird
ersucht, die Tasche samt Inhalt in der
Expedition abzugeben, andernfalls An¬
zeige bei der Gendarmerieerfolgt. Bor
Ankaufder Gegenständewird gewarnt !

B7«5«

Hübscher Landsitz
mit Oekonomie in fruchtbarer
Gegend m. gut . Verbindung , zu
kaufen gesucht . Ausführl . Offert ,
mit Preisang . unt . F . 2547 an
D . Frenz , Annoncen-Expedition
Mannheim ._ 5728a

Kleinerer Pensum
IvA paHenöesSigenlum
schüft. Gute Anzahlung würde ge¬
leistet. Ausführl . Off. u . B26336 a.
d . Exp, d. „Bad .Pr / erbet . 3 .2

Suche ein gutgehendes
Friseur-Geschäft

bei einer Anzahlung von 500 M
woselbst Käufer sich einarbeiten
kann. GefL Off . u. B26417 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb

Geriiskholz .
Ich suche Gerüstholz , gebraucht,

aber gut ,
Klammern , Dielen
Xu Zubehörteilen ,
was zum Aufbau eines zweistöckigen
Wohnhauses erforderlich ist.

Offerten erbitte unt . Nr . B26441
an ote Exp, der „Bad . Presse" .

in Glasausführung , neu oder gc
braucht, z« kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 12816 an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 3.1

Herrenrad ,
ebrauchtes , guterhaltenes , mit

Freilaus zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter Nr. B26449 an dte
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
JVfof Wallach. 3 bis 7 jährig .-Ds " », Schulterhöhe nicht unter
120 om , evtl , mit Geschirr u . Wagen
(für Mineralwafserfadrik .) Offert ,
unter 5759a an die Expedition der
Bad . Presse" .

Zir verkaufen
Seilt» billige SeMtil
i»m Privatsitz !
In vorzügl . , gesund. , unterhalt ,

u . frei . Lag. d . so vielbesucht , idhll.
geleg . Luftkurstadt Bergzabern i.
Pfalz (Amtsplatz) ist ein vor wenig
Jahr , neu erbaut , einfach gehalt.
massiv .

Landhaus
unweit v . d . Küranl . , direkt auf d.
herrl . Gebirg . , Wäld . u . Weinberg,
blickd ., inhaltl . 3 gesund. Keil .,
groß . Remis . , 10 hoh . hell . Zim .,
2 Küch. u . all. Zubeh . , groß. m .
Eisengeländ . eingefriedigt . Obst- ,
Pflanz - u . Vorgart . , Sterbfall d.
Elt . weg . u . d . sehr bill. Preis v.
9000 M bei 3—5000 M Anzlg. v.
d. einzig. Locht, sof . zu verk. Das
Ganz , hat 580 gm Fläch. Größ . u.
biet. verehrl . Interessent , gesund.,
unterhalt. «. sehr bill . Land - u.
Privatfitz . Rur erustL Kaufliebh .
sind böfl. gebet. , gefl . Off . u. Nr .
B26505 an d. Exped. d. „Bad . Preffe "
gelang, zu lassen.

Friseurgeschäft
ohne Konkurrenz tn kl . Amtsstadt
sofort preisw . zu verkaufen . Herren -
u . Damensalon u. Nebenarb . Gute
Lage, billige Miete , günst. Beding.
Offerten unter Nr . B26527 an dre
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Hand - Kamera,
9x12 , wie neu , ist mit schöner
Reisetasche billig zu verkaufen.
B26496 Borkstraße 25, V . , r .

Kind B2649,
^amenfaörröö ,

SreiL' m m'
-6516 . . abzugeben.

Waldhornstr . 93 , Hl.
wird in sehr gute Pflege ge¬
nommen bei kleiner Familie , in
sehr gesunder Lage. Näh. Mühl¬
burg . Albstr. 19 . bei Frau Ne«. « B26521

i Kahrrad
>B26521 SHrnrrttn

mit Freilauf ,
neu , sehr bill.
zu verkaufen.

Körnerstratze 15, 2. St .

In größer . Dorfe des Amtsbezirks
Achern in Baden ist ein gutgehendes

gem. Warengeschäft
mit nachweisbarem Umsatz v . nahe¬
zu 50000 Mk . sofort oder pr. später
unter äußerst günstig. Bedingungen
sehr billig zu verkaufen . 6.2

Anfragen unt . Nr . B26037 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erb.

Wegen Einrichtung von Dampf¬
heizung verkauft die Diakoniffen-
anstatt 6 in ganz gutem Zustand
sich befindliche

MjserchilgttDefeil
zum Außenheizen mtt Tonmantel .

Zu erfragen 12820 .2.1
Sophienstr . 49 , an der Pforte .

Pianino
fast neu , Anschaffungswert Jt 1000
zu jedem annehmbaren Preise zu
verkaufen . Off. sub. Nr . 12805 an
die Exp . der „ Bad . Preffe " . 2.1

Schlafzimmer-
Einrichtung.

tadellose Arbeit , eichen , ist außer¬
gewöhnlich billig zu verkaufen .
12826 .2.1 Kaiserstratze 81 *

1 Plüschbiwan, 1 Plüschrondell .
1 Sofa , 1 kompl . Bett , 1 Auszieh¬
tisch, 1 Schreibtisch, 1 Chaise¬
longue, 1 Garderobeständer , 1
Buffet , ein- und zweitür . Schränke,
1 Küchenschrank , 6 guterhaltene
Stühle , 1 Waschtisch . 1 Ruhestuhl .2 Bilder , Landschaften, 1 Wasch¬
maschine, 2 Galerien mit roten ,
wollenen Stores . 1 Herd, 1 Ofen¬
schirm und 1 Regnlateur billig zu
verkaufen. 12806

Lndwig- Wilhelmstr . 5, Part .

Diwans ^
Einige sehr schöne Pflrschdiwans

für nur 3» Mk. p. St ., Chaise¬
longues für ä 24 Mk. zu verkauf.
Möbelhaus Werner , Schloßplatz13,
Eing . Karl -Friedrichstr . B26524

« Wim« .
2)26508 Kaiferstr . 59 , im Hof.

1 eich. Ladenlüre
118X319 cm , massive Arbeit ,

1 fori. Glasabschluh
138,6X301 cm, auch als Haustüren
verwendbar , in schöner Ausführung ,
noch tadellos erhalten , billig ao-
zuaeben. 12804

Näheres Kriegstraße 26, IL, Hof.

ZU verkaufen :
Photographenapparat , stoch neu . f.
75 M zu verkaufen , Anschaffungs¬
preis 120M . Anzus. bei 2326450

Sammle , Markgrafenstr . 22.
Herrenfahrrad
zu verkaufen. 2326518
Schillerstr . 50 , Gartenhaus, part.ä .[SphmA umständehalber bill.
OJ^ OUQUUU abzugebeu. 2326517

Waldhornstr . 45 , Friseurladen.

LUmMPSSZ
verkaufen. Äorkftr.̂ 40, Pt. B26497

Waschkommode, kleinere, bereits
neu , mit Marmorplatte u. Spiegel -
aufjatz, für 38 Mk . zu verkaufen .
B264W Brauerstr . 5, 6. Stock.

Rinderwagen
moderner , gut erhaltener Lirg-
und Sitzwage» bill. abzugeben.
B26446 Wilhelmstraße 58, IV .

Fast neuer Kinderklappsport -
lvage» mit Dach, auch für 2 Kinder ,
zu verkauf. Karl -Frredrichstr . 29 ,
Ging. Markgrafenstr . 2326491

Kinderwagen rl "“
gebraucht, billig zu verkaufe ».

Göthestr. 50 . 4. St . lks.
Dobermänner .

2 Monate alt , von prämierter Ab¬
stammung , bill. zu verk . 12822

Durlach, Hauvtftrasie 16.

Rüde, st« Jahre alt , sehr wachsam,
,' a abzugeden. B2650S

Kriegstrasie 2, 2. Stock.
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Stellen-Angebote.
Architekt oder

Äochbautechrriker -
'flotter Zeichner, prakt . Erfahrung ,
Durchaus zuverlässig und energisch ,
auf sofort gesucht. Offerten unter

. Nr . 12782 an die Expedition der
„Bad . Presse"

._ 2 .2
Fabrikgeschäft in der Nähe von

«Karlsruhe sucht für die Abteilung' Lohnbuchhaltung jüngeren 2.1

Bürogehilfen
mit schöner Handschrift zum Ein¬
tritt auf 1 . oder 1b. Oktober d . Js .
Anerbieten mit Zeugnisabschriften

und Gehaltsansprüchen unter Nr .
576 ! a an die Exped. der „Bad . Pr .

'

Lebensstellung.
Unsere Oberinspektion

für Mittelbaden smögl . Sitz Karls¬
ruhe ) ist frei geworden. Wir suchen
daher für diesen Bezirk einen selbst¬
ständigen erfahrenen Beamten ,
welcher in der Lage ist, mit Hilfe
der vorhandenen ausgedehnten Or¬
ganisation dasGefchäst in einer der
Bedeutung des Nordstern entspr .
Weise zu fördern . Gewährt werden
hohes Fixum . Provision und aus -
kömml. Reisesp. Ausfuhr !. Meldung
erbeten an das Bezirksbureau des
Nordstern für Mittel - u . Südbaden
Freiburg i . B .. Salzstraße 25127.

Nordstern , 6763a
Lebens- , Unfall-, Haftpflicht- und
Feuer - Vers . - Akt. - Gef. zu Berlin .

»

den Platz Karlsruhe ihre
Hauptagentur mit
großem Inkasso

ölredlmer Mm

Zu einer guten

gelaugt jederm . unauffällig im eia
Heim. Viele Dankschreiben. Näh

Lehrling '

vergüt . Bewerber , welche die
rechtiaung zUm Einjährigen hc
erhalten den Vorzug.

Offerten unter Nr . 12828 ar
Expedition der „Bad . Presse" .

dienst abwerfende Artikel, t
eine geeignete

Frau gesucht.
Angebote unter Nr . 12821 an

Exped. der „Bad . Presse" ebbe

Schneider gesucht.

| für dauernde Arbeit sucht

Georg Hanstein ,
| Karlsruhe , Hübschstraste 18.

Tel . 3040. 12764 .3.3

Selbständige , erfahrene

HchllliP -Miltmt
zu sofortigem Eintritt für dai
Beschäftigung gesucht von

Lonluum Klehe & Söhne ,
5743a.3.1 Baden -Baden .

Zuverlässiger , di
ständig arbeitender

findet sofort Stellung bei
Wilhelm Setters ,

6fcin|d)lcifer

für eine erstklassige, ^ utffhe Maschine. ^inallen Bezirken
4593 an Kudolf Mosse .

12419 .3 .3gesucht. Offert , unt
Karlsruhe .

Glänzende Selbständigkeit ,
die dem Bewerber eine vornehme , konkurrenzlose und sorgen¬
freie Existenz , sowie hohes Einkommen auf lange Jahre bietet,
ist für Baden u . Württemberg »« vergeben , B»r Uebernahme
u . Betrieb sind 3 bis 6000 Mk . erforderlich . Evtl ist auch
bereits bestehender Firma HW " Gelegenheit geboten,
ihren Gewinn bedeutend zu erhöhen. , Nur ernsthafte
Reflektanten , die das verlangte Kapital tatsächlich besitzen
wollen sich im Hotel „Alte Post " Dienstag von 3 bis 7 und
Mittwoch von 10 bis 12 und von 3 bis 7 Uhr bei Heldt durch
Portier melden lassen . Besondere Kenntniffe nicht errorderlich.

'Ml

Hoher Nebenverdienst
ohne Kapital und Risiko , wenig Mühe , unbescholtenen Per¬
sonen jeden Standes geboten. Diskretion . Offerten unter
Nr . B26215 an die Expedition der „ Bad . Presse . 3.2

9 _ K Ub nebenbei zu verdienen
“ •* ™n « durch eine neue Haus¬
fabrikation . Näheres von D . IV.

not
IE
Unhel .

’iüom « jjwlne
_ Rastatt (Baden ).

Tüchtiger Fräser
kann sofort eintreten . 12813
tzlektr, . M -stlMlell-GesMast

Zsststraste 5.

Selbständige

Schlöffet
und selbständige

BMeubmrbeiter
werden sofort eingestellt bei

Maschinenfabrik
Wilhelm Pfrommer
2.2 Gerwigstraße 37. 12773

Ttntscher ,
leb ., zuverl . Mann , für eine Fabrik
per sofort gesucht. 12799 .2.1

Zu erfr . Werderstraße 18 , pari .

Zum sofort, Eintritt
1 jung . Mann gesucht , welcher nach
Ausbildung als Bademeister und
Masseur Anstella, erh . Lehrhonorar
JL 250 . Näh . Dr. Riedlin, Freiburg I Br.,
Karthäuserstr . 9. B26504.5 .1

U Stellen finden :
IJa tüchtigeKellnerinnen , Restaur .-

Beiköchinnen, Privatmädchen ,
Kindermädchen, Haus - «. Küchen¬
mädchen , sowie Spülerin .

Frau4inn » H81Ier,3ähringer -
stratze 8, 2 . Stock, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B26484

I eieile linden Wort :
ol , Mädchen in Privat - und Ge-

schäftshäuser, Wirtschaftsköchin,
Haus - u . Küchenmädchen, ig. Haus¬
bursche . Anna Jasper . Durlacher¬
straße 58 , 2 . Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B26509

Mädchen-Gesuch !
Ein fleißiges , ehrliches Mäd¬

chen für alle häuslichen Arbeiten
sofort gesucht . B26377

Wilhelmstraße 2 , Laden .
Sin iüttgeces WAchen.

das bürgerlich kochen, sowie sämt¬
liche Hausarbeit verrichten kann,
wird zum 15 . August in dauernde
Stellung gesucht . 12792 .2.2

Näheres Kaiserstraße 191 , 3 . St .
Määtln »» vom Lande sucht per 1 .AlUWkll September Stellung.
Zu erfragen Durlacher Allee 3«,
3 . Stock , links. B26495

Tüchtiges Miid dien für
Hausarbeit , welches in besserem
Hause länger gedient , wird zum
20. August gesucht . B26501

Kaiser - Allee 97 . III .
Ein anständiges

zu kleiner Familie per sofort od.
15. August gesucht . B26487

Marienstraße 16 , II .
In Küche u . Haushalt aut empfoh¬

lenes Mädchen in kinderlosen,
besseren Haushalt sofort gesucht.
B26420 Ettlingerstraste 3« . II.

Ein junges , fleißiges Mädchen
vom Lande wird sofort gesucht .
D26390 Friedenstr . 24 , im Laden.

Suche ein fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn für ein Geschäftshaus
auf 15. August. Vorzustellen
2326331 Zähringerftr . 76 , 1. St .

Fleißiges Mädchen , das
schon gedient hat , zum 1 . Sept .
gesucht. B26453

Karlstraße 82 . III . Stock .
Zuverlässiges itWdchen in

Küche und Haushalt selbständig , per
15. Aua. od . spät , in gut . HauS gef.
B26469.2.1 Gartenttr . 34 , Part .

Einfaches, jüngeres fleißiges
Mädchen für häusliche Arbeiten
sogleich in Dienst gesucht . B26520

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe .
Jüngeres , besseres Mädchen

wird auf sofort tagsüber zu zwei
Kindern gesucht . 9328529.2.1

Waldfiraße 33, 2. Stock .
ylUllvi ' «viuvti4Vft v * 1OUI4VVU

für nachmittags von 2—6 Uhr zu
2jähr . Kinde gesucht . B26522

Boeckhstraße 40, 1. Stock .

Einlegerin
fürBuchdruckschnellpreffe gesucht.

Friedr . Langsche Buchdruckerei
3.1 Schützenstratze «3. 12798

Fleißige 1231s

(IIMlÄ
finde » dauernde Be«
schaftigung .

Färberei Printz.

Zmge eil
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 9036*
F. Wolf ! & Sohn ,

G . m . b. H .,
Durlacher Allee »1133.

Aiodcs .
Tüchtige zweite Zuarbeiterin

per September gesucht . 12712
Eiimiy Schoch ,

2 .2 Herrenftratze 11.
Tüchtige erste

Arbeiterinnen
(Vorarbeiterinnen ) für Rock und
Taille , sowie eine erste

Rockarbeikerin
(Schneiderarbeit ) per Mitte Sep¬
tember gesucht . 12743

JEnmiy Schoch ,
2 .2 Herrenstraße 11.

Zuarbeilerin
kann sofort eintreten . Näheres
Rheinstraste 2» . parterre , Eingang
Eisenbahnttraße . B26397

TlichligeWeitzhiilieliil,
die auch im Verkauf bewandert ist,
per 1 . Oktober in ein hiesiges
Wäschegeschäft gesucht. Gefl. Of¬
ferten einzureichen unt . Nr . 12797
an die Expedit, der „Bad . Presse" .
Damen Orken,

die zu Hause ständig eins. Hand-
arb . ansertig . wollen , wenden sich
an Stickereigeschäft München .
Elsenheimerstr . 18. Kenntnisseun¬
nötig . Näh. m . Muster gea . Ein -
sendung von 30 Pfg . 5826026

können Mädchen
-SltlJCltt gründlich erlernen .
Neuwaschereiu .Feinbügelgeschäft

Gerwiaftratze 16.

Tüchtiger Buchhalter
der Bau - u . Holzbranche, im Gesamt¬
abrechnungswesen vollständig ver¬
traut , mit besten Zeugnissen, sucht
bei bescheiden . Ansprüch . dauerndes
Engagement . Offerten erbeten an
C . Schuhmacher . Freiburg i . B .,Schwarzwaldstratze 39 B26513

Selbst , gewandter

Korrespondent
Mitte 20 , militärfrei , mit techn .
u . kaufm. Kenntnissen, guter Zeich¬
ner , sich . Rechner, Stenogr . und
Masch .-Schreib. , ,bexeits in SBett.
versch. Branchen tätig , auch für
kl . Akquis .-Reisen geeignet, wünscht
sich in passende , dauernde Position
auf Okt. od . später zu verändern .

Offerten unter Nr . B26335 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Tüchtiger
jung . Kaufmann , perfekt in eins,
u . dopp . Buchführg. , Disponent ,
selbst . Korrespond . . Stenogr . und
Maschinenschr. , in sämtl . Büroarb .
firm , der , auch mit gut . Erfolg
gereist ist . s . p . 1 . Okt. pass. Posten,
la . Zeugn . u . Ref . Off . u . B26406
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Junger Mann
sucht Stelle als Kontorist , Ma¬
schinenschr . . Stenographie , Vor¬
kenntnisse franz . Sprache .

Offerten unter Nr . B26476 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Selbständiger Wagner,
29 I . alt , verh ., sucht Stelle in
größerem industriell . Unternehmen ,
am liebsten Karlsruhe od . Umgeb.

Off. mit Lohnang . unt . B26416 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .2

Ein tüchtiger Bursche
18 Jahr alt , sucht sofort od . später
Stellung . Off . u . Nr . B26475 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Such « für meinen 15 jährigen
Sohn passende

Lehrstelle .
Eisenbranche bevorzugt . 3 .2

Offerten unter Nr . 5747a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .Modes .

Tüchtige Putzarbeiterin , angeh.
Garniererin , sucht Stelle .

Offerten unt . Nr . B26480 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten .

Geb. ältere Mn
sucht bis 1 . Septbr . Stellg . zur
Führung des Haushalts eines einz.
Herrn , geht auch zu mutterl . Kind.
Gefl. Offerten unt . Nr . B26445 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Junge alleinstehende Witwe v.
angenehm . Aeuß . , in allen Zweigen
des Hauses durchaus bewand ., sucht
Bertrauensposten <als Haushäl¬
terin ) od. dergl . Gefl . Off . u . B26236
an die Exp. der „Bad . Pr / 2 .2

Fräulein
aus guter Familie sucht Stellung
bei einz. Herrn , am liebsten ins
Ausland . Gefl . Off . u . B26479 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
per sofort . Offert , unt . Nr . B26474
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Ein Mädchen , das schon
gedient hat , sucht Stelle auf 15.
August. Zu erfragen B26438

Waldstraße 15 . IV . Stock .
Suche f. m . 15 Jahre alte Toch¬

ter (intell . , kräft .) in der Nähe
Mühlburgs eine Stelle , wo sie sich
im feinen Haushalt ausbilden u .
zu Hause schlafen kann . B26485

Näh . Nhcinstraße 18 , I .
Eine junge Frau sucht

Monatestelle
für morg . 2 Std . Zu erfragen
B26454 Akademieftratze 5 , III .St .

Junge , unabhängige Frau sucht
Monatsstelle für morgens und
mittags . B26486

Rheinstraße 43, III .

Vermietungen.
Kaiser -Allee 41

ist ein großer , schöner landen
mit einer 3 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller, Mansarde u . sonst,
reich!. Zubehör auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . 11706

Zu erfragen im 3. Stock .

IMimMtrS '."
als Kontor geeignet , ist Wald¬
hornstraße 6» zu vermieten . Näh.
daselbst im Spezereiladen . B26452

Laden
per sofort oder 15 . August bis
1 . Oktober 1912 in der Waldstr . 39
zu vermieten . 12625 .5.4

Näh . Douglasstraße 22 . Laden.

Lude« zu ucriiiirtrn .
In bester Geschäftslage der

Stadt Durlach (Hauptstraße ) ist
ein der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichteter Laden per 15 . August
oder später zu vermieten . Es
könnte auch eine Filiale errichtet
werden.

Offerten unter Nr . 12545 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , in erster
Geschäftslage , mit od . ohne Wohn¬
ung , zu vermieten . 12823.2 .1

Drogerie A . Peter , Durlach .
Maria -Alexandrastraße 16 sind p.

1 . Okt. die Parterreräume , best ,
aus Laden, 4 Zimmer , Küche ,
großem hell. Keller , zu Geschäfts¬
räumen . Büro ? od . auch Wohng.
zu vermieten ; auch Pferdestall
u . Wagenschopf kann dazu ver-
mietet werden . 10910

Als Garage,
große Werkstätte

rc . zu verwendende Räume
find zu vermieten per sof . od .
später . Zu erfragen bei Herrn
v . C’hrustschoff , Sophien¬
straße 41 . 8646*

er
bestehendseit 10 Jahr ., auf 1. Sept .
billig zu vermiete ». B26313'YWocicttftcfcc 5G .

Wohnung zu vermieten.
Auf 1. Oktober oder früher ist eine Wohnung , bestehend aus

sechs Zimmern nebst Zubehör . Karl -Friedrichstraße 6. 8. Stock, nächst
Kaiserstraße und Marktplatz, zu vermieten . 10744

Näheres Karl - Friedrichstraste 0. 2. Stock, rechts.

Friedriclisplatz11
ist eine herrschaftliche Wohnung
mit 7 Zimmern u . Veranda auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Ludwig Weill ._ 10636

Mnm mil 6
und Zubehör per 1 . Oktober, evtl,
früher , zu vermieten . 12513*

Näheres Kaiserstraße 143 . .Ein -
gang Lammstr . , beim Hausmeister .

Kaiser -Allee «1
ist eine große , schöne « echs »
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör im 2. Stock auf 1. Okt .
zu vermieten . 11706

Zu erfragen tm 3, Stock .

F-I Bahnhofstraste 6, nächst der
■ Ettlingerstr . in ruhig . Hause,> große freundliche Räume mit
> allem Zubehör auf 1. Oktober
> zu vermieten . 12651
I Näheres im 3. Stock.

SZimemshmz.

Moderne herrschaftliche Bierzim¬
merwohnung mit Bad . Speisekam¬
mer , Veranda , Erker u . allem Zu¬
behör auf sofort od . 1. Okt. zu
vermieten . Zu erfragen parterre
B25527_ Bachstraße 39.

sn**- Bernhardstraße 11 -VC
3. Stock , links , schöne 4 Zimmer -
Wohnung . Küche, Bad , Balkon,
mit freier Aussicht , wegen ander¬
weitiger Versetzung per 1 . Oktober
weiter zu vermieteu . B26356 .3.1

Schöne Zzimemiihniing
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .

Kurvenstraße 23 . Bureau .

In neuerbautem Hause,, ohne
vis-ä-vis, ist eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung im 2 . Stock , der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Marie -
Alerandrastr . 47, 2 . St . B25922

I

Gluckstr . 1 » . 2 . St .. Mühl¬
burg . schöne Drei -Zimmer¬
wohnung mit Erker, Loggien ,
Bad , Speisekammer , großer
Küche. Veranda , gr. Mansarde ,
mit allem Zubehör , wegen
Versetzung auf 1. Okt . zu
vermieten . 10005*

Näheres parterre .

Wohnung zu vermieten.
Geräumige Wohnung in saub.

Hause zum Preise von 260 M fof.
oder später zu vermieten. Näh .
B26421 Uhlandstraße 8. II . , lks.

Marierrstraße 36
ist Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer , Küche , Keller u . sonst . Zugeh.
sofort oder später zu vermieten .
11561_ Näheres 2. Stock.

rnans -rvshnung
2 Zimmer , Küche, Keller m . Gas
und Wasser sofort oder später zu
verm . Rhcinstr. 20. B26379

Zu vermieten.
In ruhigem Einfamilienhaus mit

Garten ist an alleinstehende ältere
Dame ein Zimmer mit Küche ,möbliert od. unmöbliert , zu ver¬
mieten. Näheres unt. Nr . B26510
in der Expedit, der „Bad . Presse"

Blumenstraße 2, neben den Gärt .,
1 Treppe hoch , neu hergerichtete
Wohnung von 5 Zimmern und
Zubehör sofort od . später zu ver-
mieten . Näh . I . Stock. B26422

Blumenstraße 12, Manfarden -
woh , .mg , 2 Zimmer , Küche,Keller an kleine Familie sofort
oder später zu verm. B26400

Zu erfragen 2, Stock , rechts .
Bürgerstraße 21 ist eine Man -
sarden- Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine ruhige Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten ._ 12167

Biirklinstraße 1 , II . , ist zum I .Okt .
eine schöne Bierzimmerwohnung
mit allem Zubehör, Balkon. Ver¬
anda , Gartenanteil , zu vermiet.
Zu erfragen Part , oder Viktoria-
straßc 6 , II ._ 8326455

Gluckstraße 5, II . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , Küche mit
Koch - u . Leuchtgas, Klosett mit
Spülung auf 1 . Okt . billig zu
verm . Zu erfr . im Lad. B26463

Ärenzstraße 28 ist die Parterre -
Wohnung , 4 Zimmer , Küche ,
Keller, nebst Zubehör, auf 1. Ok¬
tober 1912 an kleinere, solide Fa¬
milie zu vermieten . Preis 450 Mk.
Näheres Ritterstr . 28 , I. 11744

Hirschstraße 75 ist im 2. oder 3.
Stock schöne 4 Zimmerwohnung
mit Veranda u . Zubehör auf so¬
fort oder später billig zu verm.
B26457 Näheres 3. Stock.

Kaiser - Allee 61 ist eine schöne
große Dreizimmerwohnung smnt
Zubehör auf 1. OktoberZU verm.
B26464 Näh. '' daselbst parterre .

Lachnerstraße 20. 2. Stock, schöne
3 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Veranda , Mans . u . sonst. Zubeh .
auf 1 . Oktober zu vermieten.

B26175 Näh. daselbst parterre .

Philippstr . 3. Haltestelle d. elekt.
Bahn , sind an soliden Mieter auf
1 . Okt . od. früh , schöne Wohnung ,
2. St . , 3 Zimmer u . Balkon , 3.
Stock , 4 Zimmer , Gas , Wasser,
Klosett im Abschluß zu vermiet .-- ■ ~ 2326061

Rüppurrerstraße 8 ist eine frdl .
Seitenbauwohnung (freie Aus¬
sicht ) . 2 Zimmer u . Küche an er¬
wachsene Personen zu vermieten .
B26489 Näh. Rüppurrerstr . 8 , II .

Schützenstraße 39 ist im Seitenbau
eine schöne Zweizimmerwohnung
mit Glasabschluß auf 1 . Septbr .

an kleine Familie zu vermieten .
Näheres im Laden . B26400

Schützenstraße 79 , Seitenbau , ist
eine freundl . Mansardenwohng ..
2 Zimmer , Küche, Keller , sofort
oder später zu vermiet . B26456
Näheres Vorderhaus , II . Stock .

Waldhornstrahe 6, Vdhs . 3 . Stock
(franz . Mansarde ) ist eine schöne
2 Zimmerwohnung , Küche , Kam¬
mer (Gas ) an erwachsene Per¬
sonen auf 1 . Okt. zu vermieten .
B26492 Zu erfragen 1 . Stock .

Werderstraße 55 ist eine kleine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche , Kel¬
ler auf sofort billig zu vermiet .
B26462 Näheres im 2 . Stock .

In Durlach , Nitinertstraße 15,
in ruhigem Hause (Villa ) ist eine
Wohnung von 3—4 Zimmern .
Küche, Veranda , Keller . Speicher ,
Garten und Vorgarten , auf 1.
Oktober zu vermieten . 128 ! 7

Drei - bis Vier -

Zimmer -wohnung
mit Garten in frei gelegener Villa
auf Oktober oder früher zu ver¬
mieten. B264W

Ettlingen , Staigenholstr . 17.

Landausenrhstt
in der Nähe von Karlsruhe ,
herrliche Lage (Bahnstation ),
2 Zimmerwohnung mit Mche
neuzeitlich eingerichtet , sofort
zu vermieten . B26481
Näh . Jollystraße 21, parterre .

Gut möbl. Zimmer , Nähe des
Hauptbahnhofes , sofort zu ver¬
mieten. B26401

Kreuzstraße 29. III . Stock .
Ein großes , eventuell 2 schön

möblierte Zimmer sind sofort mit
oder ohne Pension zu vermieteu .
B26242 Sosteustraße 45 , part .

Mansarde , eins, möbl . , für 2 Jl
wöchentl . sofort zu verm . B26408

Östendstraße 10 , Part .
Einfach möbliertes Zimmer .

4. Stock , an ordentl . , jung . Mann
zu vermieten . Näh . Markgrafen -
stratze 34 . am Lidellplatz, im Lad .
Adlerstraße 27. 2 Trepp . , ist ein
hübsch möbliert . , auf die Straße
gehendes Zimmer cm bess. Herrn
sofort zu vermieten . B26470

Akademiestraße 5, III . , ein gut
möbl . Zimmer billig zu vermiet ,
bei alleinsteh. Witwe . B26461

Brauerstraße 1 , IV . , ist ein einfach
möbl . Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermieten - B26460

Erbprinzenstraße 28, 4 Trepp . , lk. ,
am Ludwigsplatz, freundl . möbl.
Zimmer ( sep . Eing .) keine Man¬
sarde. an anständ . Herrn od . Frl .
iof. billig zu verm . B26494

Fasanenstraße 1, II . , sind 2 gut
möbl . Zimmer , das eine fep . , auf
sofort billig zu verm . B26465

Gerwigstraße 46 ist unmöbliertes
Zimmer , separ . Eing . , Part - , zu
vermieten. B26466

Herrenstraße 12, 4 Trepp . , ist ein
schönes freundl . Zimmer an ein .
soliden Herrn oder Fräulein zu
vermieten . B26458

Kapellenstraße 72, III . , sind zwei
gut möbl. Zimmer , ohne Visavis ,
sof. od . spät, zu verm . B26498

Körnerstraße 18, II . , möbliertes
Zimmer mit sep . Eingang sofort
zu vermieten . B26-488

Sophienstr . 41 , 2 Treppen (nächst
der Leopoldstr.), ist ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten , ebendaselbst
ein Wohn- u. Schlafzimmer für
besseren Herrn . B26231 .5.2

Werderstraße 5, Part . , ist ein
größeres , gut möbl. Zimmer so¬
fort od. später zu verm . B26172
Im südlichen Schwarzwald finden

aus dem Lande 2—3 etnzel -

ALL mmew« Leim
bei mäßiger Vergütung .

Wo ? sagt unt . Nr . B26140 die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.2

Wagen -Remise -MlO
zum Aufbewahren von 4—5 Wagen
in der Nähe der Werderstr . per
sofort zu mieten gesucht . Zu erfr .
12800 Werderstraße 18, part .

Rechlspraklikanl
sucht für Mitte August großes , ele-
antes Studierzimmer , eventuell
Bahn - und Schlafzimmer , in nur

ruhiger Gegend. Nähe der Haupt¬
post. Offerten mit genauer Preis¬
angabe befördert mit Nr . 5784a
die Exp , der „ Bad , Presse " .

Junger Herr sucht aus i . Sept .mobl. Zimmer in Nähe der Kunst¬
gewerbeschule . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. B26519 an die
Expedit, der »Bad . Presse ". 2 .1 .
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Lin moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee -Prismen -Binode ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge , die man an ein

wirklich allererstklassiges Fernglas steilen kann.
Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung eines

g
uten Glases von den Vorzügen der Oigee- Prismen-
inocles zu überzeugen , liefern wir jedem solven¬

ten Reflektanten 4236a.27 .17
ein Oigee -Prismen -Binocle

ohne jede Kaufverbindlichkeit
8 Tage zur Ansicht.

Luxor-Extra, 6 fache Vergr . Mark 98.—
do. 8 „ 108 .—

Oigee 8 „ „ „ 130 .—
do . 10 .. „ „ 140 .—

ohne Aufschlag geg. beaueine monatl. Amortisation ,
bei Barzahlung hohen Kassaskonto! !

Cromer & Schrack , Strassburg 220 i . Eis .

Bei Bedarf in Fahrrädern, Sprechmaschinen , elektr
und Handspielpianos , Orchestrions verlange man
Spezial -Kataloge .

BesenfeldHollenluftkurort (800 m ü. M.). Station
Wildbad u . Forbach . Autoverbindung von Wildbad
5SS “ Gasthof Sonne - Post

Ruhiger Sommeraufenthaltbei bester Verpflegung . Pension massig . Elektr .
Licht . Bäder im Hause. Garten beim Hause, 5 Minuten vom Walde .
Prospekt gratis . Bes . : Ernst Pf elfte , ehern. Küchenchef . 2439a.6.4

Berner Mrlnni»
- Thuner See

Krattigen — Pension Berna
zwischen Spiez und Jnterlaken . 78 » Meter ü. M .

Einzig schöne Aussicht auf See und Geb. Herrliche Umgebung . Beste
Verpflegung , ©alten und Veranden . Sehr ruhig . Pensionspreis
zwischen 4 *(2 und 6 1!,, Frs ., je nach Zimmer . B24685.10.8

Deutsche Möbel Transport
g « (äuu Ml

■■
«

■■■■■
M■
»■

J Die „Deutsche Gesellschaft zur Verbreitung guter Bücher“
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow )

will ohne Erwerbsabsicht

Romane und Novellen bester Antoren
in jedes deutsche Haus zur Unterhaltung und Bildung einführen .

Gedruckt sind bereits :
Koloaistenvolk , Roman von Gabriele Reuter.
Duell — AUS Verstreuter SUät , Romane von Ernst Wiehert,
bewissensqual und andere Erzählungen von August Strindberg .
EXötiSChe GeSChiChten von Anton von Perfall .

Diese 4 Bücher können für kaum ein . Zehntel des üblichen
Preises von dem Bevollmächtigten , Herrn M. Bud , Berlin W 15 ,
portofrei bezogen werden.

Einzeln geheftet kosten alle 4 zusammen M . 1 .50 ; einzeln ge¬bunden kosten alle 4 zusammen M . 2.— gegen Voreinsendung des
Betrages ; falls Nachnahme 30 Pfg. mehr . 5238a*

Jeden Dlonat erscheint ein neues Werk .
IUBHHI

ttßeiMoOmsei
gebe einen Posten

Damen-, Herren- und Kinder-Stiefel,
sowie Damen-Halbschuhe und Sandalen
ab. Nur reguläre Ware , keine Ladenhüter . Alle Größen

'
vorhanden .

W. Krüger , Mioosiel« uitü Schohlooer,
Adlerstratze 40, neben „Beobachter". 12809 .2 .1

Braunhohlen-Bpilißfs

beliebteste rheinische Marke,
zu billigsten Preisen erhältlich bei :

Telephon
Nr. 250 .Hoh . Mülberger ,Karlsruhe

Auch empfehle ich sämtliche Kohlen - n Kokssorten

N .S .U . Motorwagen-
Gelegenheitskauf.

Eine Anzahl zurückgesetzte neue , oder nur wenig gebrauchte
BierzyL -Wageu haben mit voller Fabrikgarantie sehr preiswert
abzugeben . 5555a .3.3

Neckarsulmer Fahrradwerke , Akt .-Ges.
Reckarsulm .

ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.
Verlag der „Badischen Presse"

Karlsruhe . Lammstroh « Ih .
Versand auch nach auswärts .

Sesseutlicher relig. Vorlra
heute , Dienstag abend, den 6 . Aug
Kaiserstr . 168, Seitenbau .

. ( Buße und Bekehrung ) .
Anfang 8' j. Ubr.

B26386 1k. Grobniann
Jedermann willkommen.

Nach

Ne w - VorK
*■ ab Rotterdam

via Boulogne-sur-Mer
mit der

Hollend Amerika Linie
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnen

groBe Doppelschrauben -Oampfer.
Neuer Dreischrauben - Dampfer von

32500 Beg .-Tonnen im Bau.
Kajüts -Billets und Auskunft durch :

Gandlach& Baerenklan Nacbf.
Mannheim , 5490a

Bahnhofplatz 7 . _ Telephon 7215
Wilh . Hoffmeister , Bruchsal

SchloBstraBe 2 ._ _ Telephon 122 ,
Albert Seifried , Pforzheim

Sedansplatz 10 . Telephon 359

3 «r
eke- und

Badesaison
empfehlen wir

i-Mlltkl, genrchlH
für Damen und Herren ,

Amini -Reisekißev ,
GsMi-Badmakm,

zusammenlegbar ,
Ammi-Reischmglkievre
GMmi-Reisttsketl,

l-. KVf

f

Knitimrtikel u. u.
Aretz k Cie ., ,Kaiserstr . 215 Kreuzstr . 21 .

Telephon 219.

ML

Herretlkletder
W - Restett

in nur In Qualitäten ,
neueste Dessins ,

nur erstklassigste Fabrikate
sind enorm billig abzugeben.

Kaiserskratze 133.
1 Treppe hoch , 12010

Eing . Kreuzstr . , neben der kl . Kirche .

Eine herrliche , edel-
geformte Büsteund
rosig-weitzeLaut er.
halt Sie durch mein

.,Ta»cll»S" ,dasVollkommcnds «e dieser
Art. Bildet keinen Fettansatz in Taille
u .Lüften. Aeußerl .Anwend . Zahlreiche
Anerkennung . Garantieschein aufErfolg
u. !lnfchädl . Dose3M.. p . Nachn . 30 Pf .
mehr . 2Dos .SM.z.Kurerford. DiSkr.Zu»
sendung nur durch » rau fl . Rebellier.

Braunschweig , Breite Straße 31

Ich kaufe
ortwährend getragene Herren »

« . Frauenkleider . Stiefel , Uhren .
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Qnerten erbittet 4080
Erstes größtes An - u. Verkaufs -

gefchäst . vorm . Levy
Tel . 2015 . Markgrafenftr . 22 .

Von einem vornehmen

♦ Hause ♦
können Beamte und Bürger ihren
Bedarf in Weißwaren , Damen -
und Herren - Wäsche unter be-
guemen Zahlungen beziehen.
■Offerten unt . Nr . 2325996 an die

Erved . der . Bad . Preffe ". 3 .3

Oy^oooooooooooooaDocooooooooooooooocxxx)CcooooooocKXxx>c<X)C<x>ooooooooO

DAMEN - HUTE .
Zur Saison - Eröffnung.

Den geehrten Damen zur gefl . Kenntnisnahme , dass ich das Geschäft der
Firma Bauer u . Städelen , Friedrichsplatz 4, seit l . August übernommen habe.
Ich werde dasselbe in der bisherigen Weise , mit bestem Material, sowie stets
eingehenden Neuheiten , weiterführen und hoffe ich, dass auch Sie mir, wie der

seitherigen Firma, Ihr geneigtes Wohlwollen bewahren werden .
Indem ich die geehrten Damen um ihren geschätzten Besuch zu der am

1. September stattfindenden Eröffnung meiner

- ■ - Modell -Ausstellung :
ergebenst einlade , sichere ich ihnen im Voraus beste und reellste Bedienung zu.

Ich verbleibe mit vorzüglicher Hochachtung

Louise Wander , Mh« Bauer u. Stadelen
Karlsruhe I. B ., Friedrichsplatz 4. 12803

OoOOOOOOOOOOOOOOCXXXXXX0OOOOOOOOCX )OOOOOCXXXXXX5OCX)OOOOCX3OOOOCXXXXXXX>DO

Alhlmg filr

§chllibiililsih . Keschkr!
Reparaturen aller Systeme prompt

und billig . 10663 *

Riedel & Co. Telepb. 2979 .

Ich zahle
für abgel . Herren -- «. Damenkleider ,
Schuhe, Weißzeug, Möbel, Betten u.
s. w . höchste Preise . Komme zu jeder
Zeit . Schreiben an 3326511.3.1
3 . Glotzer , Markgrafenstraße3.

Auskunftei W. F. Krüger,
Karlsruhe , Teleph . 2903, Adlerstr . 40.

Auskünfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt. Schnell , lieber, diskret .
Elegante , sowieleinfache Kostüme

Mäntel , Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 9741 *
Johanna Weber . Herrenstraße 33

VST Stühle “
SQ

werden bauerb . geflacht , u . repariert .
Stuhlflechtere « Fr . Ernst ,

8 .3 Adlerstraße 3. 12421

Altertümer UL "
Lämmle, Markgrafenstr . 22/23 .

Zum Abschluß von abgekürzten
Lebensversicherungen auch ohne
ärztl . Untersuchung empfiehlt sich
die Deutsche Lebensverstcher -
ungs - Bant . Aet .-Ges . , Berlin .
Subdirektio « Karlsruhe . Schloß¬
platz Nr . 7. 12189

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 7140 *
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraßeg82 .

U ? Kleider , Schuhe,
Weißzeug « . s. w . werden am besten
bezahlt von F . Brandt -Knopf «
Durlacherftratze 58 . 3323133

s

sane :

Der Mutter größte Freude
ist einzig nnS allein

das sichtbare Gedeihen ihres Lieblings . Die nach der Entwöhnung oder bei gänz¬
lichem Fehlen der Muttermilch in Frage kommende Nahrung ist bekanntlich nur
die Tiermilch (Kuh- und Ziegenmilch) . Der außerordentlich hohe Gehall an Tafeln
macht diese Milch jedoch dem zarten Säuglingsmagen schwer verdaulich und sind
hierdurch Verdauungsstörungen , insbesondere in der heißen Jahreszeit , bei kleinen
Kindern häufig wahrnehmbar. Nur der epochemachenden Erfindung des Dr . med ,
Lahmann , der in seiner vegetabilen Milch das einzigste Mittel schuf , die Tier¬
milch in ' ein ganz feines zartflockiges Gerinnsel zu zerlegen und somit dem
Säuglingsmagen genehm und leicht verdaulich zu machen , ist es gelungen , den
erwähnten Erkrankungen und somit der Säuglingssterblichkeit mit ittfolg zu
begegnen . Es sollte daher keine Mutter versäumen, schon im zartesten Kindesalter
ihres Lieblings die Dr . Lahmanns vegetabile Milch zu verwenden und sprechen
die bereits seit über 30 Jahren damit erzielten überraschenden Erfolge für die
hohe Bedeutung dieses Präparats . Auch magenschwachen Personen , denen der
Genuß der unpräparierten Tiermilch versagt ist, kann der Gebrauch der vegetabilen
Milch nicht warm genug empfohlen werden . Erhältlich in allen Apotheke«, Drogen
und einschlägigen Geschäften .

Ausführliche Broschüren versenden die alleinigen Fabrikanten :

1045a

Hervel & Deithen , Lolir im- Men
Kaiser!. König !. Hoflieferanten ,

Stabt . Vierordtbad . Wllgeit-VttklNls.
Ferienkarten

Aus dem Großh . Marstalle zw
Karlsruhe sind

zu ermäßigten Preisen für das Schwimmbad
1. August bis 13 . September giltig 12005

für Erwachsene 3 . — Mk ; für Kinder 3 . — Mk.

> Vorzügliche
y

: Fabrikate .
Allseitig anerkannt .

Erhältlich Inden meisten
Kolonialwaren; Drogenuhd
Delikatess .en -GesfhäFten

Schreibmaschine, Niet m tBoimcuitsnörr,
i >ut erhalten , billig abzngeben.

2517 .6 .4 Zirkel 0. 2 . Stock .

Iltr,
'

Hi MIM
neue u . gebr. , billig zn verkaufe» .
Reparaturen werd. pünkil . ausgef .
3)26229 Käserei Becker «

.2 Durlacherstraße 57.

verschiedenerGröße , hat zu verkauf.
Ferd . Fellhauer , Küfermeister

Waldstraße 54 . $826387

Wem« SiLif -ÄÄ
Aachener Gasbadeofen 60 Mk. u.
neueGasbadeeinrichtuugeubilligst

UB26434 Scheffelstraß « 8 .

. . . Barzahlung zu verkaufen
eres beim Wagenmeister Fischer.

ch » S<je » 7.
an die

Ja .,- .. . .
Angebote sind Mittwo ^,.
August , abends 6 Uhr . _
Marstallverwaltung einzureichen.
Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt und Nach-
gebote nicht angenommen . 2.2

Landauer
modern , wenig gefahren , mit
Gummirädern , wegen Aufgabe des
Pferdesports zu verkaufe ».

Junker & Ruh,
12605 .3.2 Sophiens»-. 65.

Kopier-Maschint.
vorzüglich erhalten , mit neuen
Walzen versehen , billig abzugeben .

Offerten suh Nr . 5642 a an die
Expedition der . Bad . Presse " . 3 .2

Kerbe ! Kerüe !
Emaille und lackiert, billigst . Gebr .
nehme in Zahlung . Reparaturen .
Herdlager . Schillerstraß « Nr . 4L

Sammlung zu
_ - _ verkaufe « .
2326447 Hollweg . Augarten 52.
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